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aktuelles und hintergrund in 

Der Mittlere Osten und die 
Türkei vor entscheidenden 

  

Veränderungen 
Eine aktuelle Bewertung von Kerem Altun 

ie. gesamte Welt durchlebt wichtige 
Entwicklungen. Im Zusammenhang 

mit einer militärischen Intervention der 
USA im Irak scheint die Aufmerk- 
samkeit der Weltöffentlichkeit auf |M 

den Mittleren Osten gerichtet. 
Beunruhigt sehen wir einem Angriff 
der USA auf den Irak entgegen. Prä- 
sident George W. Bush hat die US- 
Position im UN-Sicherheitsrat noch % 

einmal deutlich dargestellt und 
zwar, dass die USA eine militärische 

Interventiori im Irak unlängst WB 

beschlossen hätten. 

Die Führung in den USA wirkt 
strategisch wie taktisch vollständig \ 
auf eine solche Intervention fixiert 
Eine Abkehr hiervon scheint fi 
unmöglich, solange die gegenwärti- 
ge Regierung an der Macht ist. Wir fi 

stehen daher derzeit vor einer sehr £ 
wichtigen politischen und militäri- N 

schen Entwicklung. Diese Entwick- 
lung wird weltweite politische Aus- 
wirkungen haben. | 

  

Eine US-Militärintervention ım |) 
Irak steht zwar schon seit längerer 

Zeit auf der Tagesordnung, aber es 
kam bisher zu Verzögerungen. Diese 
Verzögerungen hängen damit 
zusammen, dass die USA bislang 

keine geeigneten Bedingungen für 
den Angriff herstellen konnten. 
Ihnen fehlen ausreichende internationale 

und regionale politische Bündnisse. Sie 
haben die Gegner ihrer Politik noch nicht 
neutralisiert, eingegrenzt und unter ihre 

Kontrolle gebracht. Der Hauptgrund für 
die Verzögerung ist allerdings die bislang 
unbeantwortete Frage, was nach Saddam 

aufgebaut werden soll. 

DEHAP-Wahlverantaltung in Van 

Eine neue Ordnung, System und Füh- 
rung im Irak zu etablieren ist nicht so leicht 
wie der militärische Sturz der gegenwärtigen 

  

   

  

    

Führung. Den wichtigsten politischen Kräf- 
ten der Welt und der Region fehlt es bislang 
an einer Übereinkunft, einer gleichen Sicht- 

weise und einem Bündnis. Das sind die 
Gründe, warum Zeitpunkte für einen mög- 
lichen Angriff genannt, aber nicht eingehal- 
ten werden konnten. 

Trotzdem können wir die massiven 

Kriegsvorbereitungen der US-Führung nicht 
ignorieren. Diese Vorbereitungen sind ein 

7 Indiz dafür, dass die letzten Mona- 
zu | te dieses Jahres und die ersten des 

n f nächsten Jahres Klarheit in diese 
“Al. Frage bringen und sich auf alle 

politischen Entwicklungen auswir- 
ken werden. 

Die EU als eine wichtige inter- 
nationale Kraft steht nicht 
geschlossen hinter einem Angriff 

der USA. Auch wenn Großbritan- 
u nien seine volle Unterstützung 
‘| zusagt, so trifft dies nicht auf alle 

5, EU-Länder wie Deutschland und 
k Frankreich zu. Die EU entwickelt 

N und erneuert ihre Politik in dieser 
ni Richtung und es scheint sich eine 

gewisse Auseinandersetzung mit 
den USA anzubahnen. Auf der 

'& anderen Seite sind Russland und 
4 einige asiatische Länder wie China 
und Indien ebenfalls gegen einen 
Angriff auf den Irak. Das ist in 
gewisser Weise ein Ausdruck der 
internationalen Auseinanderset- 
zung, einer Auseinandersetzung, 
die sich um den Irak und um den 
Mittleren Osten entwickelt. 

En 

J (ei 

Noch keine Klarheit 
in der Region 

DIHA 

Der Widerstand der regionalen Staaten 
gegen eine US-Intervention hält ebenfalls 
an. Die gegenwärtige Haltung der Türkei 
zeigt dies. Sie fürchtet sich vor möglichen 
Veränderungen in der Region ım Gefolge 
eines Militärangriffes, allen voran Verände- 

rungen in Südkurdistan. Die Auswirkungen 
derartiger Veränderungen vor Augen ist sie 
bestrebt, mit allen Mitteln den Status quo 
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aktuelles und hintergrund 
  

eine mögliche militärische Intervention 
dadurch sogar verhindern. Auf der Grund- 
lage einer regionalen Friedensgarantie könn- 
te es hier zu einer inneren Dynamik kom- 

men, die zusammen mit den regionalen 
Kräften eine demokratische Wandlung der 
Region beginnen könnte. 

Daher haben die politischen Strukturen, 

die durch die Wahlen in der Türkei entste- 
hen, für die Demokratisierung weitreichen- 

de Bedeutung. Sie könnten Frieden statt 
Krieg, statt des gegenwärtigen Konserva- 
tismus und Festhaltens am Status quo 
demokratische Veränderung auf die Tages- 
ordnung setzen und verwirklichen. 

Während die Wahlen für die unmittelbar 
vor demokratischen Veränderungen stehen- 
de Türkei eine Chance darstellen, zwingen 
Verbotsmentalität und Kräfte, deren Demo- 

kratieverständnis nur durch Kontrolle 
geprägt ist, ihr antidemokratisches Verhal- 

ten auf. 

Die Kurden haben gemeinsam mit 

demokratischen Kräften den Block "Arbeit, 

Frieden und Demokratie" gebildet und sind 
bemüht, bei den Wahlen eine demokrati- 

sche linke Alternative zu schaffen. Das ist 
für den Veränderungsprozess und die 
Demokratisierung in der Türkei, aber auch 

für die Lösung der kurdischen Frage eine 
große Chance. Doch es gibt starke Bemü- 
hungen dahingehend zu verhindern, dass 
der politische Wille der kurdischen Wähler 
im Parlament repräsentiert wird. Als würde 
die 10%-Hürde nicht ausreichen, wurde 

nun auch die Kandidatur des Menschen- 
rechtsaktivisten Akin Birdal und des 
HADEP-Vorsitzenden Murat Bozlak nicht 
zugelassen. Auch kommt es zu den unter- 
schiedlichsten Arten von Repression. Es 
gibt starke Zweifel daran, dass die Wahlen 
demokratisch und rechtmäßig ablaufen wer- 
den. Die Überwindung der 10%-Hürde 
trotz aller Behinderungsversuche und der 
Einzug der DEHAP ins Parlament wird 

einen wichtigen Schritt bei der Demokrati- 
sierung der Türkei darstellen. Gleichzeitig 
wird die Umsetzung der Anpassungsgesetze 
erleichtert. Ansonsten wird der Wählerwille 
des kurdischen Volkes nicht im Parlament 

repräsentiert sein. 
B90/Die Grünen haben bei den Wahlen 

am 22. September 2002 einen Stimmenan- 

teil von 8,6% erhalten. Dies wurde als 
Erfolg gefeiert und nun werden sie als Koa- 

DEHAP-Wahlveranstaltung in Mersin 

litionspartner die Regierung mitgestalten. 
Die DEHAP dagegen, die mindestens 9,5% 

der Stimmen erhalten kann, würde auf- 
grund der Hürde die Wahlen verlieren. 
Viele Staatsvertreter versuchten, eine Nicht- 

reduzierung der Wahlhürde mit dem Kur 
denfaktor zu erklären. Dies könnte darauf 
hindeuten, dass auch diese Wahlen eher 

eine Art Zwischenwahl darstellen und 
wahre Veränderungen nicht stattfinden wer- 

den. 

Auch kleine Schritte in Richtung Demo- 
kratisierung der Türkei finden sehr rasch im 
Iran, Irak, Syrien und in anderen Bereichen 

der Region ihr Echo und eröffnen auch in 
diesen Ländern einen Weg für demokrati- 
sche Veränderungen. Aus diesem Grunde ist 
der Prozess, in dem sich die Türkei befin- 

det, wichtig. Wird es in der Türkei Verände- 
rungen geben, deren innere Dynamik 

demokratische Veränderungen in der 
Region erzwingt, oder wird sie sich an der 
US-Intervention beteiligen und sich für 
einen Angriff ausnutzen lassen? Noch 
scheint keine Entscheidung gefallen zu sein. 

Für die Kurden ist dies eine historisch 
wichtige Situation. Unabhängig davon, wel- 

cher Weg beschritten wird, ob es Demokra- 
tisierungsmöglichkeiten in der Türkei geben 
wird oder ob ein militärischer Angriff der 

USA zu Veränderungen führt: Die kurdi- 
sche Frage ist in allen Fällen unmittelbar 

    Ei 

| 

Foto: DIHA 

betroffen. Die Kurden werden im Falle 
einer Auseinandersetzung, eines Krieges, 
gewollt oder ungewollt aktiv teilnehmen 
müssen. Es wird sicherlich Kräfte geben, die 

zu verhindern versuchen, dass die Kurden 
diese Entwicklungen für ihre eigenen 
Zwecke nutzen und selbst die Initiative 
ergreifen und sich dem entgegenstellen. 
Mächte wie die Türkei und der Iran, die 

sich seit langer Zeit mit der kurdischen 
Frage plagen und Angst davor haben, dass 
die kurdische demokratische Politik die 

Initiative gewinnt, werden in diesem 

Zusammenhang in erster Linie versuchen, 

die nationale demokratische kurdische 

Opposition auszugrenzen. Das wiederum 
könnte zu Auseinandersetzungen führen. 
Wir sprechen hier allerdings nur von Mög- 
lichkeiten. 

Dies alles zeigt, dass die Region eine kri- 

tische und wichtige Phase der Auseinander- 
setzung durchläuft und deshalb ein auf 
merksames und verantwortungsbewusstes 
politisches Vorgehen unumgänglich ist. 
Diese Zeit gegenwärtiger und bevorstehen- 
der Veränderungen stellt gleichzeitig für das 
kurdische Volk eine historische Chance dar. 
Wir stehen an einem Wendepunkt ım Hin- 
blick auf die demokratische Lösung der kur- 
dischen Frage. Diese Chance sollte ergriffen 

werden. 
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aktuelles und hintergrund 

"Die Türkei ist zwar eine 
Republik, aber es fehlt ihr die 
Stütze der Demokratie" 
Interview mit Salih Acar, HADEP, zu den türkischen Parlamentswahlen am 3. November 

  

Die HADEP (Partei der Demokratie des 

Volkes) hat zusammen mit der neu 
gegründeten SDP (Sozialistische Demo- 
kratische Partei) und der EMEP (Partei 
der Werktätigen) für die Wahlen die 
DEHAP (Demokratische Volkspartei) 

gebildet. Unter deren Dach tritt das 
Wahlbündnis als BLOCK FÜR ARBEIT, 
FRIEDEN UND DEMOKRATIE gemein- 

sam an. 

Nach jetzigem Stand wird am 3. 
November. 2002 in der Türkei vorzei- 
tig gewählt werden. Wie bereitet sich 
Ihre Partei darauf vor? Welche Prio- 

ritäten setzt sie? 

Wie man sieht, wird die Wahl für die 
Zukunft der Türkei eine große Rolle spie- 
len. Die Türkei wird damit ihre Zukunft 
gestalten. Die Wahl findet nicht unter nor- | 
malen Bedingungen statt, denn den Par- 

teien werden die Bedingungen diktiert. Des- 
wegen wird diese Wahl keine Stabilität für 
die Türkei bringen und auch keine funda- 
mentalen Lösungen ermöglichen. Nach den 
Wahlen wird ihre Legitimität ın Frage 
gestellt und erneut eine Diskussion über | 
vorgezogene Wahlen stattfinden. Außerdem 
wurden vier Parteivorsitzende von den Wah- 
len ausgeschlossen. Auch das ist ein Zei- 

chen dafür, dass die Wahlen nicht unter | 
normalen Bedingungen stattfinden. Par- 

teien wie’die ANAP, DSP, MHI, YTP, SHP, 
SP, die eine große Bedeutung für die politi- 

sche Landschaft der Türkei haben, werden 
unter der 10%-Hürde bleiben und somit für 
längere Zeit aus der politischen Arena ver- 
schwinden.:All dies zeigt, dass diese Wahl 

zu einem von den vorangegangenen Wahlen 
stark abweichenden Ergebnis führen wird. 

Ihre Partei führte: ja weitgehende 
Gespräche mit anderen türkischen 
Parteien für ein Bündnis. Das Bünd- 
nis kam nicht zustande. Ihre Partei 
erklärte die Bündnisgespräche für 
beendet. Können Sie uns mehr über 
ihre Bündnisbemühungen sagen, mit 

wem und unter welchen Vorausset- 

zungen diese geführt wurden? Was 
waren die Gründe für das Scheitern 

der Gespräche? 

  

DEHAFP in Hakkari 

  

        ‚A 
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Die Bündnisbemühungen der HADEP 
dauern seit Jahren an. Die HADEP ver- 
suchte ein Bündnis mit linken demokrati- 
schen Kräften, ähnlich dem italienischen 

Olivenzweig-Projekt. Die Türkei wird seit 
dem 12. September 1980 mit der militäri- 
schen Verfassung regiert. Rechtsnationa- 
listische Parteien bildeten immer die Regie- 
rung. Der Staat wurde von antidemokrati- 

schen Kräften unterwandert und ist somit 

zu einem reaktionären Uhnterdrü- 

ckungsapparat verkommen. 

Um diese undemokratische Struktur und 
Unterdrückung zu beenden und für die Ver- 
abschiedung der Anpassungsgesetze im 
Rahmen der demokratischen EU-Normen 
bedarf es eines Bündnisses der demokrati- 

schen Kräfte. Die demokratischen oder 
sozialdemokratischen Parteien und Organı- 

sationen haben einzeln weder die Kraft 
noch eine Chance für die Bildung der 
Regierung. Zur Demokratisierung der 
Gesellschaft und des Staates bedarf die 

| Regierung der demokratischen Kräfte. Alle 

| Kräfte, die für eine demokratische Gesell- 

| schaft und Regierung eintreten, müssten ein 
Bündnis schließen. Dieses Potenzial ist 

| stark genug, allein die Regierung zu stellen. 
Von unserer Seite wurde sehr viel für dieses 
Bündnis getan, aber leider ist das gewünsch- 

te Ergebnis ausgeblieben. 

Die HADEP hat erklärt, dass sie zu 

einem Bündnis von liberalen bis zu sozialis- 
tischen und sozialdemokratischen Kräften 
bereit ist, und sie hat auch in diesem Rah- 

men mit allen Parteien Gespräche geführt, 
sogar mit der SP. Sie unterbreitete der CHP 
und der ANAP Vorschläge für ein Bündnis. 
CHP, ANAP, DSP, YTP waren noch nicht 

einmal bereit, mit der HADEP zu sprechen. 
Mit SHP und ÖDP wurden lange Gesprä- 
che geführt. Es wurde auch eine Überein- 
kunft erzielt, aber später sind diese beiden 
Parteien entgegen den eigenen Interessen 
und denen der demokratischen Kräfte aus 
den Gesprächen ausgestiegen. Mit einfa- 
chen und unlogischen Begründungen 
erklärten sie, dass sie kein Bündris eingehen 

werden. Klar ist aber, dass keine dieser beı- 
den Parteien die 10%-Hürde erreichen wird. 
Die SHP kann noch nicht einmal an den 

Wahlen teilnehmen. 
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aktuelles und hintergrund 

schwinden. Bekannt ist, dass Ecevit schon 

sehr alt und krank ist. Somit ist er nicht 
mehr in der Lage die Parteı zu leiten. 
Anstatt mit der HADEP ein Bündnis 
zuschließen und in der Türkei für die inne 

re Sicherheit einzutreten und seine Partei 
zustärken, nimmt Ecevit es in Kauf, dass 

seine Partei zerfällt. Diese Bemühungen 
und Verhaltensweisen gehören zur Staatspo- 
litik. Ecevit und einige Staatsherrschende 
fürchten sich vor den demokratischen Kräf- 
ten. Sie fürchten auch, dass Kurden ins Par- 

lament gelangen, ihre Legitimität und somit 
ihre legalen Rechte erhalten. Ecevit und sei- 
nes gleichen möchten die HADEP und die 

Kurden an den Rand des Systems drängen. 
Die HADEP sowie die Kurden sollen weiter 
erniedrigt, schuldig und verboten werden. 

Welche Perspektiven sehen Sie nach 
dieser Wahl? Welche Fortschritte 

können Sie für sich erhoffen? 

Unsere Überlegung ist, den Wahlkampf 
vorwiegend in den Metropolen der Türkei 
zu führen. In Bezirken mit vielen Kurdin- 
nen und Kurden sind wir sowieso die erste 
Partei. Sicher ist, dass breite Kreise ihre 

Stimme der DEHAP geben werden. Unser 
Schwerpunkt wird in den Städten sein, wo 
überwiegend viele Kurden und Arbeiter 
leben. Die Demokratisierung der Türkei 

wird im Parlament unsere Hauptaufgabe 
sein. Bekannt ist, das in der Türkei Zehn- 

tausende immer noch keine politischen 
Rechte besitzen. Tausende Menschen wer- 
den noch in den Gefängnissen festgehalten. 
Wir werden für Meinungsfreiheit, für eın 

Ende politischer Verbote, gegen Folter und 
gegen die außerordentliche Regierungsweise 
eintreten. Wir werden auch demokratische 
Reformen entwickeln, damit die Türkei in 

die EU eintreten kann. Auch gegen Armut 
und Korruption werden wir kämpfen und 
für soziale Rechte und Sicherheit eintreten. 

Was können Ihrer Meinung nach 
neugegründete Parteien, angesichts 
der 10 %-Hürde und des Verbots von 
Wahlbündnissen, bei dieser Wahl 

bewirken? Handelt es sich nur um 
eine neue Verpackung, oder ist eine 

Neubewertung nötig? 

Die Türkei sucht ihre eigene Zukunft. 
Der Platz der HADEP und der demokrati- 
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schen Kräfte in der Türkei wird an der Seite 
des Friedens, der Freiheit und der Demo- 

kratie sein. Einige Kräfte im Staat wehren 
sich gegen diese Umwandlung der Türkei. 

Unserer Meinung nach muss sich die Tür- 
kei ändern. Das jetzige Regime ist nicht 
zum Vorteil des türkischen Volkes. Der 
beste Beweis dafür ist die schwere politische 
und wirtschaftliche Krise. Die Türkei trägt 
einen hohen Schuldenberg auf seinem 

Rücken. 

Während des 15 jährigen Konflikts sind 
Zehntausende gestorben, tausende Dörfer 

wurden zerstört. Millionen Menschen 
haben durch den Krieg großes Leid ertragen 
müssen. Diese Regierungsweise und ihre 
Folgen sind nicht zum Vorteil der Türkei. 
Die Türkei ist an einem historischen Punkt 
der Umwandlung angelangt. Für eine 
Demokratie in der Türkei wurde viel 
gekämpft. Dafür wurde ein hoher Preis 
gezahlt und es hat viele Opfer gegeben. Für 
die Türkei gibt es keine andere Zukunft als 
die Demokratie. Wir sind sicher, dass die 
demokratischen Kräfte gewinnen werden. 
Trotz Verbote und Unterdrückung werden 
wir den demokratischen Kampf weiterfüh- 
ren. Der Kampf wird sich natürlich auf die 
Wahlen auswirken. Die Gegner der Demo- 
kratie werden versuchen, die DEHAP unter 

der 10% Hürde zuhalten. Antipropaganda, 
Verleumdung, Drohungen gegen Men- 
schen, die ihre Stimme der DEHAP geben, 

Wahlbetrug etc. werden ihre Methoden 

sein. 

Wie schätzen Sie die Verbotsdrohung 
gegen die HADEP ein? Wie begegnen 
Sie ihr? 

Die Wahlatmosphäre 2002 in der Türkei 
ist zum Vergleich zu 1995 und 1999 deut- 
lich positiver. Wenn in den nächsten Tagen 
der Druck gegen uns nicht steigt, ist die 
politische Atmosphäre gegenüber den vor- 
herigen Wahlen trotz der andauernden 
Behinderungen positiver. Bei den vorheri- 
gen Wahlen herrschte ein unglaublicher Ter- 
ror. "Verschwinden lassen" von Menschen, 

Folter und ständige Verhöre sowie jeglicher 
Druck waren präsent. Besonders in den letz- 
ten 3 Jahren, nach der Beendigung der mili- 
tärischen Auseinandersetzung, hat sich die 

Lage deutlich beruhigt. Trotzdem ist das 

türkische Regime fest entschlossen, die 

HADEP aus dem Parlament auszuschlie- 

ßen. Auch wenn die HADEP ausreichend 

Stimmen bekommt, wird der höchste Wahl- 
ausschuss das Wahlergebnis zu manipulie- 
ren versuchen. Besonders in den ländlichen 

Gebieten ist es einfach, die Wahlurnen zu 

stehlen. Der Betrug bei den Wahlen und die 
damit verbundene Zerstörung sollten 
beachtet werden. Trotz alledem vertrauen 

wir unserem Volk. Durch das Regime und 
seine Politik hat das Volk sehr leiden müs- 

sen, nun hat das Volk das Leiden satt. Wir 

glauben fest, dass wir die 10%-Hürde schaf- 

fen. Unser Volk ist mutig und fest ent- 
schlossen dem Staatsdruck entgegenzuwir- 

ken. 
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aktuelles und hintergrund 

Das "Time"-Magazin sieht für das Weiße 
Haus sogar keine andere Chance, als das 

Angebot aus Baghdad anzunehmen. Somit 
habe der Irak "einen dramatischen Sıeg" 
errungen. Damit befinden sich die USA in 

einer paradoxen Situation. 

Der ehemalige amerikanische UN-Bot- 
schafter Richard Holbrooke nannte es ein 
großartiges Beispiel dafür, dass sich der 
Kurswechsel des Weißen Hauses gelohnt 
habe, nach monatelangem Zögern doch 
noch die UN einzuschalten. Die Frage sei 
nur, ob das irakische Angebot eine Bedeu- 

tung habe; das Einlenken sei umsonst, 

wenn die USA auf ihrem Ziel eines Regı- 
mewechsels in Baghdad weiterhin bestehen. 

Auch innenpolitisch setzt Baghdads Zug 
den US-Präsidenten massiv unter Druck. 
Die bedrängten Demokraten erhalten hier- 
durch mitten im Legislativwahlkampf am 5. 
November wieder Aufwind. Spitzenpolitiker 
der Partei hatten Verärgerung darüber geäu- 
ßert, dass das Weiße Haus mit dem Thema 

Irak die gesamte Wahldebatte zu beherr- 
schen suche und damit andere Themen wie 
die Sozial- und Wirtschaftspolitik nicht 
mehr zulasse. Die Demokraten zeigten 
zudem Unmut über das Drängen Bushs, 
dass der Kongress einen Militärschlag gegen 
den Irak noch vor dem Ende der Legisla- 
turperiode Anfang Oktober per Resolution 

billigen solle. 

Aber auch die Erzkonservativen in der 
Regierung und im republikanischen Lager 
fühlen sich in ihrer Kritik bestätigt. Sie hat- 
ten lange für einen amerikanischen Allein- 
gang ohne die in ihren Augen zögerliche 
oder gar amerikafeindliche UN plädiert. 
Doch unter dem Druck der Gemäßigten 
wie Außenminister Powell und des Aus 
lands hatte Bush sich schließlich bereit 
erklärt, die Vereinten Nationen mit einzu- 
schalten. Und damit musste sich Bush auf 

die Spielregeln der Vereinten Nationen ein- 
lassen, und die Frage von Waffeninspektio- 
nen wurde zu einem zentralen Test für die 
Kooperationsbereitschaft Saddams. 

Es stellt:sich allerdings die Frage, ob mit 
der Wiederaufnahme der Inspektionen alle 
Probleme ein Ende finden, denn problema- 

tisch sind nicht nur die ABC-Waffen des 
Irak. Solange dort ein totalitäres Regime 

herrscht, das die Menschenrechte mit Fü- 
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ßen tritt, keine demokratischen Umstruktu- 
rierungen zulässt und alle Freiheiten unter- 
bindet, wird es auch keine umfassende 

Lösung geben. Ein undemokratisches Regı- 
me ist jederzeit in der Lage, sich mit Aller- 

lei zu bestücken; an Geld fehlt es nicht. Das 

Erdölpotenzial aus den kurdischen Regio- 
nen um Mossul und Kirkuk wurde jahr- 
zehntelang zur Militarisierung und Unter- 
drückung der Kurden und der eigenen 
Bevölkerung ausgeschöpft. 

Im Klartext heißt dies, dass selbst wenn 
die Inspekteure in das Land einziehen und 

alle Massenvernichtungswaffen vernichten, 
noch viele Fragen offen bleiben. Denn mit 
dem derzeitigen Regime ist kein einziges 
Problem zu lösen. 

In Südkurdistan gibt es seit 1991 de facto 
einen Staat. Wird Baghdad, wie in der Ver- 
gangenheit, alle Versprechen wieder mit 
Füßen treten und die Menschen weiterhin 
unterdrücken, werden die Menschen sich 
weiterhin dem Regime unterwerfen müssen? 

Und was ist die Alternative? 

Um das Problem ohne eine militärische 
Intervention zu lösen, hat Baghdad eine 
einzige Chance: eine zur Demokratisierung 

des Landes führende Systemänderung: 

a Aufhebung von Beschränkungen und 

Repressionen aller Art 

» Dezentralisierung der Kurdenregionen 

# Zulassung aller dort ansässigen politi- 
schen Parteien, inklusive der kurdischen, 

und Einführung von freien Wahlen. 

Ohne diese grundlegenden und glaub- 
würdigen Ansätze wird es dort keine 

Lösung geben. 

In puncto Kurdenfrage sind manche 

wohlgefeilten Worte, wie kürzlich die des 
Außenministers Nacı Sabri, für die Kurden 

irrelevant: "Die Lösung dieses Problems ist 
innerhalb der Einheit des Staates, des Lan- 
des, der Bevölkerung zu finden. Wir haben 

in den achtziger Jahren ein Autonomieab- 

kommen implementiert. 
Die Autonomie, die irakische Kurden 

genießen, ist ein Teil der Republik Irak. 

Eine andere, nicht in diesen Rahmen pas- 
sende Lösung würde scheitern und in der 

Region weiterhin eine Krise verursachen." 
Unerwähnt bleibt von Sabrı jedoch, dass es 
nicht die Kurden waren und sind, die in der 

Region Krisen verursachen. 

Konkret: Ohne die Lösung der funda- 
mentalen Probleme im Irak wird die gesam- 
te Region auch in Zukunft nicht zur Rube 
kommen. Und umgekehrt, mit einer demo- 

kratischen Einstellung würde der Irak zu 
einem Modell für die gesamte Region auf- 
steigen. Dann wäre auch eine Aufarbeitung 
der Vergangenheit möglich. Dies könnte 
vor allem dazu führen, dass die Kurden - 

ohne die jahrzehntelange schmerzhafte Ver- 
gangenheit zu vergessen - den Beteiligten 
aller Verbrechen gegen die Menschlichkeit 

eventuell vergeben können. 

Den Irak lediglich militärisch anzugrei- 
fen, ohne dieses umfassendere Ergebnis zu 

erzielen, würde vermutlich noch schlimme- 

re Folgen für alle Beteiligten haben. Denn 

der gegenwärtige Versuch der Amerikaner, 
eine Koalition aus Exil-Irakern zu bilden, ist 

zum Scheitern verurteilt. Diese unter sich 
zerstrittene, aus Bankrotteuren und teil- 

weise aus Kriegsverbrechern bestehende 
Koalition könnte nicht einmal das Ergebnis 
der Nordallianz in Afghanistan einbringen. 
Die Amerikaner sind also vor allem auch 
deswegen in Schwierigkeiten, weil sie keinen 
akzeptablen Plan für eine Post-Saddam-Ära 

vorweisen können. 

Eine militärische Intervention würde 

ohne einen konkreten und unter der Betei- 
ligung aller Gruppen erarbeiteten Regie- 
rungsplan das Land irreparabel ruinieren, 
zu Rivalisierungen und letzten Endes zum 

Chaos führen. 
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aktuelles und hintergrund 

den Irak. Daneben ist die politische Bedeu- 
tung des Irak historisch und aktuell an den 
Israel-Palästina-Konflikt gebunden. Der Irak 

ist wegen seines ökonomischen und 
menschlichen Potenzials innerhalb der ara- 
bischen Welt der zweitwichtigste Staat nach 
Ägypten und hat immer die oppositionel- 
len Kräfte gegen Israel unterstützt. Israel 
kann aber den Irak nicht in gleicher Weise 
militärisch in Schach halten wie seine direk- 
ten Nachbarn, weil dieser keine gemeinsame 

Grenze mit Israel hat. Dieser Aspekt fordert 
Israel heraus und lässt es die Schwächung 
des Iraks immer als Teil seiner Politik 
betrachten, um zu seiner Existenzsicherung 

die Initiative in der Region in der Hand 
behalten zu können. Das darf bei einer 
politischen Bewertung des lraks nicht außer 
Acht gelassen werden. 

Diese Bewertung hat nichts damit zu 

tun, hinter jeder politischen Entwicklung # 
jüdische Verantwortung zu entdecken. Es 

ist, von ihnen selbst öffentlich erklärt, 

Ergebnis israelischer Sicherheitspolitik, die 
darauf beruht, keinen einzigen Krieg zu ver- 
lieren und die Initiative permanent in der 
Hand zu behalten. 

Die USA wollen in der kurdischen 
Frage die Initiative behalten 

Einer der Beweggründe für die USA, an 
der Intervention im Irak festzuhalten, ist ig 
der Druck Israels. Der israelisch-palästinen- 
sische Konflikt konnte nicht gelöst werden 
und Israel realisiert aus Angst den Friedens- 
vertrag nicht. Israel will von den USA erst 
das Irakproblem erledigt haben, bevor eine 
Lösung in Palästina ihm die nötige Sicher- 

heit geben könne. 

Dagegen will die arabische Welt vor einer 
Unterstützung beim Irakkonflikt zuerst das 
Palästinaproblem gelöst sehen. Die Ausein- 
andersetzung um den Irak ist überwiegend 

eine internationale, wird auch ernsthaft als 

arabisch-israelische Streitigkeit geführt, ein 
Teufelskreis. Die Zukunft des Iraks ist für 
den Mittleren Osten von Bedeutung und 
wird die politischen Gleichgewichte in der 
Welt beeinflussen. Dies bildet den Hinter- 
grund der Auseinandersetzungen um den 
Irak und nicht die Invasion Saddams in 

Kuwait bzw. der Besitz dieser oder jener 
Waffe. Es ist ein Gebiet, in dem der inter- 
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nationale und regionale politische Kampf 

eskaliert. 

Für die USA - und somit auch für Israel 
- ist weiter der Umstand von Bedeutung, 

dass sie in der Region sehr auf die Türkei 
angewiesen sind. Eine Intervention im Irak 

  
Foto: Özgür Politika 

würde dort den Einfluss der USA vergrö- 
ßern und eine Gefahr für Israel beseitigen 
und somit zu Verschiebungen in den regio- 
nalen politischen Gleichgewichten führen. 
Die strategische Bedeutung der Türkei 
würde sich im Gegensatz zu früher verrin- 

gern, immer unter der Beobachtung der 
USA und Israels, deren Bewegungsfähigkeit 
und Unabhängigkeit zunähme. 

Der wachsende Einfluss der USA wird 
natürlich die Länder der Region in ihren 
Möglichkeiten einschränken und ihre 
Abhängigkeit von der US-Politik steigern. 
Die Intervention im Irak wird manche nega- 
tiven Resultate zur Folge haben, aber auch 
einige positive Entwicklungen anregen. 

Was Kurdistan betrifft, werden die USA 

den kurdischen Freiheitskampf einschrän- 

ken und einen starken Einfluss des kurdi- 
schen Volkes sowie dessen Zusammenleben 
mit den Völkern der Region in Geschwi- 
sterlichkeit und Frieden verhindern. Nicht 
nur dem kurdischen, sondern allen Völkern 
des Mittleren Ostens soll ihre Entwicklung 
und damit Unabhängigkeit verweigert wer- 
den. Deshalb ist die Strategie der USA, mit 
Hilfe der von ihnen kontrollierten feudalen 

Kollaborateure die Initiative in der regiona- 
len und der Kurdenpolitik zu behalten. 
Diese kurdische Realität wird sich bei einer 
Intervention im Irak fortsetzen. 

Vor diesem Hintergrund wurde für die 
USA die Situation nach dem 11. September 
ernster. Insbesondere die Reaktion der Völ- 

| ker in der Region gegenüber den USA 
4 gefährdete deren Interessen und weckte das 

1 Bedürfnis nach Zerstörung der Grundlagen 
| radikaler und antiimperialistischer Bewe- 

| gungen. In Afghanistan, Irak und Palästina 
äußerten sich antiimperialistische Entwik- 

4 klungen und die islamische Reaktion. 
Afghanistan war ein Gebiet, in dem sich die 
antiamerikanische Haltung sehr konkret 
und praktisch zeigte und wovon sich der 
radikale Islam ernährte, deshalb wurde es 

zuerst angegriffen. Hierbei gab es Teilerfol- 
Bi ge. Dieser Schritt bleibt aber ohne Bedeu- 

1 tung für die USA, könnte sie sogar in die 
Enge treiben, wenn ihm nicht die Lösung 
der Irak- und der Palästinafrage folgt. 

Der gesamte Mittlere Osten und die ara- 
bische Welt fühlen sich ungerecht behan- 
delt. So werden antiamerikanische Bewe- 
gungen aufgehetzt und es wächst eine Gene- 
ration heran, die zu jedem Märtyreran- 

schlag gegen die USA und Israel bereit ist. 
Den USA ist diese Gefahr evident und sie 
müssen die für die arabische und islamische 
Welt wichtige Palästinafrage lösen, um die 
sich aus Palästina ausbreitenden Reaktionen 

zu unterbinden. Israels Politik "Keine 
Lösung der Palästinafrage vor einem Ende 
des Irakproblems" sowie die Existenz von 
Staaten - zu denen auch der Irak gehört - 
die von der offenen Situation profitieren, 
zwingen die USA zuerst zu einer Interven- 

tion im Irak. 
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aktuelles und hintergrund 

kratische Regierung und Föderation gebil- 
det hätten, könnten sie die demokratischen 
Kräfte langfristig zur Bewegung herausfor- 

dern und ermutigen und gemeinsam für 
einen gesicherten Wandel sorgen. 

Leider haben die feudalen Kräfte der 
KDP und YNK in Südkurdistan am feuda- 
len System festgehalten und sind somit als 
Zugkraft der Demokratisierung des Irak 
nicht vorstellbar. Mit ihrer feudalen Hal- 
tung und Kollaboration wurden nicht nur 

in Südkurdistan, sondern vor allem im Irak 

und in der Region demokratische Bewegun- 
gen und Demokratie verhindert. Deswegen 
haben sie die PKK bekämpft, nicht nur um 
das Gebiet unter ihrer Kontrolle zu halten, 

vielmehr vertraten sie die reaktionären Kräf- 
te in der Region gegen die sich zum demo- 
kratischen Symbol entwickelnde PKK. Nur 
so kann der Kampf der reaktionären Kräfte 
in der Vergangenheit wie in der Gegenwart 
verstanden werden. 

Aus den angeführten Gründen kann 
nicht erwartet werden, dass bei einem US- 

Angriff die aus dem Gleichgewicht geratene 
Situation von den kurdisch-reaktionären 
politischen Kräften positiv genutzt wird. An 
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dieser Stelle hebt sich die Rolle des KADEK 
und der sich in Südkurdistan formierten 
PCDK hervor. Diese könnten nach der US- 
Intervention in der kurdischen Bevölkerung 
das demokratische Verständnis erweitern 

und eine demokratische Revolution auslö- 
sen und damit nicht nur Südkurdistan, son- 
dern den ganzen Irak beeinflussen. Dieser 
könnte somit entgegen den US-amerikani- 
schen Erwartungen zur Demokratisierung 

der ganzen Region beitragen. Allerdings 
sind die Möglichkeiten dafür zur Zeit nicht 
ausreichend, die KDP und die YNK hin- 
dern die kurdischen demokratischen Kräfte 

daran, ihre Rolle zu spielen. 

Zwischen den USA und der Türkei wird 
seit langem über ein künftiges Regime im 
Irak und in Südkurdistan diskutiert. Dabei 
geht es allerdings auch um die Reaktionen 
sowohl der arabischen als auch der anderen 
Länder der Region. Manchmal scheinen die 
USA die Haltungen arabischer Länder und 
des Iran der Türkei gegenüber wahrzuneh- 
men, zeitweise scheint die Türkei deren 

Interessen den USA gegenüber zu vertreten; 
nach außen hin ein politisch verworrenes 

Bild. 

Ronahi - Andrea Wolf 

Am 23. Olkttober 1998 wurde die 
Internationalistin Ronahi vom tür- 
kischen Militär gefangengenommen 
und anschließend ermordet. Mit 
ihr fanden weitere 23 Mitglieder der 
Volksbefreiungsarmee Kurdistan 
während dieser militärischen Ope- 
ration der Türkei in den Bergen 

Kurdistans den Tod. 

Ronahi, eine Revolutionärin kön- 
nen sie töten, aber nıcht den Frei- 

heitswillen der Menschen 

In Erinnerung an unsere Freundin 

Freundinnen und Freunde von 

Ronahi 

Dabei interessiert natürlich, wie sich die 

Türkei im Falle eines Angriffs verhalten 
würde. Grundsätzlich plädiert die Türkei 
für den Status quo. Auch wenn sie zu den 

US-Verbündeten gehört, bewahrt sie lieber 
ihre konservative Haltung aus Sorge vor 
den neuen Gegebenheiten, anstatt mögliche 
Vor- oder Nachteile für sich zu klären. Mit 
der aktuellen Lage ist die Türkei allerdings 
auch unzufrieden. Für sie bedeutet die Situ- 
ation in Südkurdistan einen Freiraum, der 
sowohl politisch dem KADEK als auch auf 
sozialer und kultureller Ebene einer Selbst- 
gestaltung des kurdischen Lebens Platz bie- 

tet. 

Obwohl die Türkei hier eine gewisse mili- 
tärische Kontrolle bewahren kann, ist sie 

aufgrund der nicht vorhandenen irakischen 
Herrschaft in Südkurdistan beunruhigt, 
weil sie weitergehende Möglichkeiten für 
sich nicht nutzen kann. 

Zu Beginn der Konsultationen mit den 
USA bezüglich des Iraks hat die Türkei, 
wenn auch ohne Begeisterung, auf eine Poli- 

tik der Mitwirkung hingearbeitet, um nicht 
die Initiative aus der Hand zu verlieren. Mit 

Ecevit wurde in den USA diese Politik ın 

ihren Grundzügen formuliert. 

Kürzlich traf sich der stellvertretende US- 
Verteidigungsminister in der Türkei nicht 
nur mit dem Ministerpräsidenten, sondern 

auch mit dem türkischen Geheimdienst 
(MIT), dem Militär und anderen Kräften. 

Einige Wochen später gab es Unterredun- 
gen des US-Botschafters in Ankara mit dem 
Ministerpräsidenten, dem Generalstabschef 

und dem Staatspräsidenten, in einer Sitzung 
mit türkischen Nahost-Spezialisten wurde 
der US-türkischen Irakpolitik der letzte 
Schliff verliehen. 

Die USA würden die Türkei bei einem 
Angriff gern als strategischen Verbündeten 
sehen, ihr aber auch nicht ın allen Einzel- 
fragen zustimmen wollen. Es kann jetzt spe- 
kuliert werden, um welche stillschweigende 

Zusammenarbeit es sich hierbei handelt. 
Die Türkei stellt einige Bedingungen und 
behält sich als Nachbarstaat des Iraks not- 
wendige Maßnahmen nach eigenem Ermes- 

, sen vor. Diese beinhalten ganz allgemein 
ein weiteres Vorrücken ihres Militärs nach 

Süden, dessen Umgestaltung zu einer 
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aktuelles und hintergrund 

mehr auf die Konflikte anderer stützen. 

Natürlich muss Politik betrieben werden 

können, aber mit einer nationalen kurdi- 

schen Einheit und einer nationalen demo- 

kratischen Kraft können die Interessensla- 
gen richtig beurteilt und benutzt werden. 
Aus der Geschichte haben wir gelernt, dass 

die externen Mächte sich im letzten 
Moment einig werden, wenn es darauf 
ankommt, und dabei die Kurden auf der 

Strecke bleiben. Diese Gefahr besteht heute 

noch. 

Was haben die kurdi- 

Die Sicherheit des kurdischen Volkes 
und der Region hängt von Demokratisie- 

rung und Freiheit, in erster Linie des kurdı- 
schen Volkes, aber auch der Region ab. 

Spielen die südkurdischen Organisatio- 
nen bei der Demokratisierung Kurdistans 
und der Region eine Rolle oder vielmehr 
beim Erhalt des Feudalismus in verschiede- 
nen Variationen? Ihre Haltung zeigt klar 
letzteres, eine Haltung der Ungewissheit 
und Gefahr für die Zukunft des kurdischen 

  
schen Organisationen in 
dieser Situation zu unter- 
nehmen? Klagen helfen 
nicht, Verhandlungen zwi- 

schen KDP und PUK 
über Einzelfragen auch 
nicht. Natürlich ist es 
positiv zu werten, wenn 
KDP und PUK die Span- 

nungen untereinander 
abbauen und sich näher- 
kommen, das reicht aber 

nicht aus. Wichtig ist hier- 
bei, eine nationale Politik 

zu entwickeln, damit die 

Intervention im kurdi- 
schen Interesse genutzt 
werden kann. Das kurdi- 
sche Volk kämpft seit 
mehreren Jahrzehnten 
gegen den Feudalismus 
und für die Demokratie, nicht für ein Kur- 
distan der Feudalherren, sondern für die 
Schaffung der kurdischen Gesellschaft und 
für eine Realität, die ihnen gehört. 

  

Es ist schon eine gewisse demokratische 
Kultur entstanden. Die Kurden sind zum 
Motor der Demokratie im Mittleren Osten 
geworden. Die kurdische Bevölkerung wird 

es nicht zulassen, dass dieser Motor unter 
die Kontrolle der Feudalherren gerät, denn 
sie sieht, dass die Zukunft eines Landes 

unter Feudalherrschaft nicht sicher ist. Jede 
Kraft, die sich nicht auf das Volk stützt, ist 
schwach, neigt zu Kollaboration und Ver- 
rat. Deshalb ist der kurdischen Bevölkerung 
bewusst, dass KDP und PUK die kurdische 

Frage nicht lösen können. Das ist auch der 
Grund, warum keine Lösung für die kurdi- 
sche Frage entwickeln können. 
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Volkes. Deshalb laufen KDP und PUK eher 
Gefahr, in der Kollaboration gegen das kur- 
dische Volk zu zerfallen als die Interessen 
der Bevölkerung Südkurdistans zu vertre- 

ten. 
Ihre Geschichte ist dafür Beweis genug. 

Es ist nie vorauszusehen, wann sie Verrat 

begehen, kollaborieren oder nationalistisch 
agieren. Auch wenn sie einige Lehren aus 
der Geschichte gezogen haben, spielt es 

keine Rolle, denn wichtig ist, ob sie eine 

zeitgemäße soziale Struktur und Politik ent- 
wickelt haben. Es ist nicht zu übersehen, 
dass sie sich noch immer auf reaktionäre 
Strukturen stützen. 

Deshalb sind wir der Meinung, dass die 
Zukunft der kurdischen Bevölkerung in 
Südkurdistan ungewiss ist. Offensichtlich 

werden diese Organisationen bei einer mög- 
lichen Intervention keinen Widerstand leı- 

sten, die Flucht ergreifen und die Bevölke- 

rung mit der Gewalt und den Massakern 
allein lassen. Es wäre auch falsch, von ihnen 

etwas anderes zu erwarten, dafür geben sie 
sich weder Mühe noch treffen sie die not- 
wendigen Vorbereitungen. Sie müssten 
zuerst die Demokratie in ihren Gebieten 
umsetzen, die Bedingungen dafür existieren 
seit mindestens zehn Jahren. Im Gegenteil, 
sie sichern ihre Existenz mit einer feudalen 
Diktatur und sprechen jeder anderen Kraft 
die Existenzberechtigung ab. Wie in der, 

Türkei unter Spezialkriegsbe- 
dingungen gründen sie Schein- 
institutionen, um die Existenz 

ihrer Parteien zu garantieren. 
Es gibt zwar Zeitungen, Fern- 
sehstationen, aber es ist 

unmöglich, gegen den Feuda- 
lismus zu arbeiten und für die 
demokratische Gesellschaft zu 

werben. 

Deshalb müssen sich alle 
südkurdischen Organisatio- 
nen, große oder kleine, sofort 

in demokratischer Weise verei- 
nigen. Im Rahmen der natio- 
nalen Interessen müssen alle 

die Freiheit bekommen, sich 
zu organisieren, zu propagie- 
ren und zu agitieren. Die 
Demokratisierung der Gesell- 
schaft muss theoretisch wie 

praktisch gesetzlichen Schutz 
erhalten. Es müssen Institutionen geschaf 
fen werden, die Willkür unterbinden. Dabei 

darf keine Organisation ausgegrenzt wer- 
den, wie es früher mit der PKK versucht 

wurde, heute mit dem KADEK. 

Das ist eine ideologische Ausgrenzung. 
Die PKK hat in Kurdistan seit 30 Jahren 
bedeutenden Widerstand geleistet und Wir- 

kung auf die Kurden in Südkurdistan (Irak), 
Ostkurdistan (Iran), ım kleinen Süden 
(Syrien) und auf der ganzen Welt gezeigt. 
Danach kann nicht das Gegenteil behaup- 
tet werden, das widerspricht jeglicher Logik. 
Wenn dieser Widerstand eine demokrati- 
sche, soziale und kulturelle Revolution 

bedeutet, wird er in besonderem Maße die 

Gebiete beeinflussen, in denen der Feuda- 
lismus am stärksten verankert ist. Natürlich 

hat der Kampf in den Gebieten Suleyman- 
iyah, Hewler und Duhok gewirkt, daraus 

sind ideologische Persönlichkeiten und 
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aktuelles und hintergrund 

Wichtig ist die Besinnung auf die 
demokratische nationale Einheit 

und die eigene Kraft 

Vor einiger Zeit gab es eine Erklärung 

Tansu Cillers: "Wenn die USA im Irak inter- 
venieren sollten, muss ich Ministerpräsiden- 
tin sein. Ich habe Erfahrung bei der Terro- 
rismusbekämpfung." Ihre "Erfahrungen" 
sind Morde unbekannter Täter, Dorfentvöl- 

kerung, Folter und Unterdrückung, sonst 
hat Ciller keine Verdienste. Die türkischen 
Medien haben Ciller als "Frau mit schönem 

Gesicht" dargestellt, um die Massaker und 
die verursachten Schmerzen zu vertuschen. 
Mit ihrer Aussage zeigt Ciller, dass sie "die 

gleiche Rolle im Süden zu spielen" bereit 
ist. Damit ermutigt sie die Kriegsbefürwor- 
ter und hofft, mit der Unterstützung der in 
der kurdischen Frage empfindlichen Kreise 
Ministerpräsidentin zu werden. Wenn die 
US-Intervention im Irak während des türki- 
schen Wahlkampfs stattfinden sollte, wird 
sie ihren Wunsch durch verschiedene 
Manöver in die Tat umzusetzen versuchen. 

Die Türkei ist zwar in die Wahlkampfphase 
eingetreten, die Wahl könnte aber wegen 
der nahenden Intervention verschoben wer- 

den. 

In der Situation wird die Türkei die 
Unterdrückung verstärken und als ihren 
Anteil an der Intervention darstellen. Die 
demokratischen Kräfte müssen Kriegsprofi- 
teure wie Ciller, deren Hände mit kurdi- 
schem und türkıschem Blut beschmiert 
sind, dabei verhindern. Klar ist: Demokrati- 
siert sich die Türkei nicht und bleiben ihre 
positiven Schritte Papier, wird die Span- 
nung im Inneren steigen und gleichzeitig 
Teil des Krieges nach Außen bedeuten. 

Wir sehen in dieser Wahl am 3. Novem- 
ber die Möglichkeit, durch Wahlbündnisse 
neue gesellschaftliche Projekte anzustoßen. 
Die Wahl bietet Chancen für die Entwick- 

lung der Demokratisierung und damit eine 
positive Wirkung auf die Region ohne mili- 
tärische Intervention. 

Wenn die Türkei bei der Intervention 

den KADERK, als Stütze der demokratischen 
Entfaltung im Iran, im Irak, in Syrien und 

der Türkei, angreift, muss dies nicht unbe- 

antwortet bleiben. Besonders die demokra- 
tischen Kräfte und die kurdische Bevölke- 
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rung in der Türkei müssen ihre Stimme 

erheben und den Angriff verhindern. 

Das kurdische Volk muss wissen: Die 
Türkei wird ihrem strategischen Partner, 
den USA, bei der Intervention beistehen 
und die USA werden die Risiken des Krie- 
ges nicht minimieren können, ohne die 
Türkei in den Krieg mit einzubeziehen. Es 
ist falsch zu glauben, dass die USA gegenü- 
ber den Kurden zu irgendwelchen Zuge- 
ständnissen bereit sind. Die Kurden haben 
die letzten zehn Jahre sehr schlecht genutzt, 
weshalb sie jetzt wirkungslos sind. Für sie 
reichte es, dass die USA den 36. Breitengrad 

für den Irak gesperrt hat. So sind sie Spiel- 

ball der Mächte geblieben. 

Es ist unverantwortlich und zeugt von 
Dummheit, dass KDP und PUK die Region 
als ihr Eigentum betrachten. Die kurdische 
Bevölkerung muss Stellung beziehen gegen 
solche Bestrebungen und im Rahmen der 
nationalen Interessen alle zur Einheit aufru- 

fen. Alle wissen, dass im Mittleren Osten 

eine saubere Politik unmöglich ist, das mus- 

ste das kurdische Volk mehrmals am eige- 
nen Leib erfahren. Auch über Mossul und 

Kirkuk darf man sich keine falsche Vorstel- 
lungen machen. Die USA haben der Türkei 
und den arabischen Staaten mehrmals gar- 
antiert, dass sie nie zulassen werden, dass 

diese Gebiete unter kurdischen Einfluss 

kommen. Man muss realistisch sein und 

darf das Volk nicht in die Irre führen. 

Die USA sind auch sehr zurückhaltend 
gegenüber einer kurdischen Föderation. Da 
sie aus der Türkei und anderen betroffenen 
Staaten negative Reaktionen befürchten, ist 

auch nicht die Rede davon. Sie befürworten 

gar eine erweiterte Autonomie ohne Mossul 
und Kirkuk. Das wurde den Betroffenen bei 
verschiedenen Gelegenheiten vermittelt und 
wird ansonsten hinter verschlossenen Toren 

behandelt. 

Die ganze kurdische Bevölkerung muss 
wachsam bleiben. Die kurdische Frage lässt 
sich mit demokratischen Prinzipien, als 
freies und demokratisches Kurdistan und 
demokratischer Irak lösen. Das Zusammen- 
gehen der kurdischen mit den irakischen 
Feudalherren wird weder den Irak noch 
Kurdistan demokratisieren, wird auch nicht 

von der Bevölkerung angenommen. Das 
Problem besteht nicht in der Postenvertei- 

lung, die Frage ist, ob das kurdische Volk, 
im Rahmen der demokratischen Rechte, ein 
freies und demokratisches Leben erlangt. Es 
ist undenkbar, dass wir als KADEK einer 

Lösung zustimmen, die weder die kurdische 

noch die arabische Bevölkerung demokrati- 
siert. Das hieße die Verhinderung des 
demokratischen Kampfes sowohl der Ara- 
ber als auch der Kurden. Und das ist weder 
im Interesse der kurdischen noch der arabi- 
schen Bevölkerung. 

Beitrag redaktionell gekürzt 
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aktuelles und hintergrund 

a Unterricht in der Muttersprache ist 
ein fundamentales Grundrecht für den 
Menschen in seiner Eigenschaft als 

gesellschaftliche und soziale Person. In 
dieser Sprache kann er sowohl seine 
Umgebung, als auch die gesamte Welt 
besser verstehen und kommentieren. Aus 
diesem Grund sind alle Hindernisse die 
den Unterricht und die Anwendung der 
Muttersprache und damit die Entfaltung 
des freien Denkens und ein ausgegliche- 
nes Leben beeinträchtigen, sofort zu 
beseitigen. Sowohl für Kinder und 
Jugendliche in allen Entwicklungsstufen 
als auch für Erwachsene muß die Mög- 
lichkeit einer mutterspachlichen Bildung 
ermöglicht werden. Aufgrund dieser 
konkreten Situation ist auf wissenschaft- 
licher Basis erteilter Unterricht in der 
Muttersprache ein Menschenrecht. 

» Die Tatsache, dass in unserem Lande 

kein Unterricht in der Muttersprache 
durchgeführt werden kann, führt zu 
"Konflikten" sowohl bei den Lehrern als 
auch bei den Schülern. Daraus resultiert, 

dass in dieser Situation die Lehrer ihrer 

Aufgabe nicht gerecht werden und die 
Schüler den für sie nötigen Unterricht 
nicht erhalten können. 

a Im $ 42 der türkischen Verfassung 
steht: "Türkische Bürger dürfen in keiner 
anderen Muttersprache als der türki- 
schen unterrichtet und ausgebildet wer- 
den." Jedoch ist bekannt, dass es für tür- 
kische Staatsbürger Kollegs in englischer, 
deutscher oder französischer Mutterspra- 
che (Unterrichtssprache) gibt sowie Uni- 
versitäten, an denen in englischer Spra- 

che unterrichtet wird. Während die Kur- 
den beschuldigt werden, mit dem von 
ihnen geforderten muttersprachlichen 
Unterricht in kurdisch gegen die Verfas- 
sung zu verstoßen, werden die "Verstö- 
ße" der europäischsprachigen Schulen 

außer Acht gelassen. Sie etablieren sich 
sogar zunehmend. 

ws Niemand hat die Berechtigung, sich 
gegen Unterricht in der Muttersprache 
zu stellen, da es natürliches und darüber 

hinaus auch demokratisches und wissen- 
schaftlich für unerlässlich befundenes 

Recht darstellt. Das Recht auf Mutter- 

sprache hat seinen Platz zwischen den 
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Grundrechten, die jeder einzelne freie 

Mensch besitzt. 

# Ein Mensch kann sich am besten in 
seiner Muttersprache ausdrücken. Auch 

im Unterricht kann er am deutlichsten 
und klarsten in seiner eigenen Sprache 
verstehen und denken. Bücher und Auf 
sätze kann er am besten in seiner eige- 
nen Sprache schreiben. Ein Mensch, der 
in einer fremden Sprache ausgebildet 
wurde, wird in seiner Muttersprache den- 
ken, das zu Erzählende zuerst in seine 

eigene Sprache übersetzen und überden- 
ken, und es dann wieder in die Fremd- 

sprache zurückübersetzen und sich so 
seinem Gegenüber ausdrücken. Darin 
liegt auch einer der Gründe, warum die 
kurdische Literatur nicht das gewünsch- 
te Niveau erreicht hat. 

Um einige Probleme in der Türkei, in der 
viele Sprachen gesprochen doch nur ın 
einer Sprache unterrichtet wird, zu konkre- 
tisieren, zeigen wir hier einige Probleme auf, 

mit denen sich Schüler konfrontiert sehen: 

ı# Die Kinder stehen einem Lehrer 
gegenüber, dessen Sprache sie nicht ver- 
stehen. Sie beginnen in der Schule zu 
schweigen. Es entsteht eine Situation, die 

auch die Persönlichkeitsentwicklung der 
Kinder beeinträchtigt. 

w Da die SchülerInnen so sehr damit 
beschäftigt sind, die türkische Sprache 
zu lernen, schaffen sie es nicht, sich in 

den ersten drei Jahren der Grundschule 
die notwendigen Dinge des Unterrichts 

anzueignen und werden diesen Rük- 
kstand vielleicht niemals wieder aufho- 
len können. 

s Weil ihnen die Grundlage für den 

zukünftigen Unterricht fehlt, fällt es 
ihnen schwer, dem Unterricht zu folgen. 
Die Kinder verlieren ihr Selbstbewusst- 
sein und entwickeln ein Desinteresse 

gegenüber der Schule. 

» Dadurch, dass sie den Unterricht ın 
einer Sprache erhalten, die sie nicht ver- 

stehen, sind sie der Gewalt der Lehrer 

ausgesetzt. 

ta Die Psyche eines Schülers, der Gewalt 

erfahren hat, wird zerstört. Es können 

  

Vertrauensprobleme oder Hass gegenü- 

ber dem Lehrer entstehen. 

@ Auf Grund der erfahrenen Schwierig- 

keiten begeben sich die Schüler in eine 
eingeschüchterte oder aber aggressive 
Position. 

» Ein Kind in dieser passiven Situation 
beginnt sich seiner Sprache und seiner 
Kultur zu schämen, spricht kaum, 

bekommt Minderwertigkeitskomplexe 
und empfindet gegenüber seiner Familie 

und seiner Umgebung Hass und Scham. 

= Da das Kind das Gesprochene nicht 
versteht, kann es auch das erwartete Ver- 

halten nicht zeigen. 

In der Klasse werden einige Schüler, 
die schon etwas Türkisch sprechen kön- 
nen, vom Lehrer ausgesucht, damit sie 

die anderen Schüler dazu bringen, eben- 
falls Türkisch zu sprechen. Darüber hin- 
aus sollen diese ausgesuchten Kinder die 

anderen Schüler der Klasse ausspionieren 
und dem Lehrer melden, wenn diese 
kein Türkisch sprechen. Das führt dazu, 

dass die "auserwählten" Schüler überheb- 
lich werden und in ihrer Persönlichkeit 
einen Hang dazu entwickeln, andere 

auszuspionieren. 

a Die intensive Konzentration auf das 
Erlernen der türkischen Sprache führt 
dazu, dass die Kinder spät lernen und 

auch ihre persönlichen Fähigkeiten nicht 
ausreichend zutage treten. 

# Dadurch, dass die Kinder die (türkı- 

sche) Sprache nicht vollkommen beherr- 
schen, fehlt ihnen später die Interpreta- 
tionsfähigkeit. So können sie z.B. in dem 
Sprichwort "Glücklich ist der, der sich 

Türke nennen kann!" die Bedeutung des 
Wortes "glücklich" nicht wirklich ein- 
schätzen. 

s Die Muttersprache ist die reale Welt 
der Kinder in der sie ihre Gedanken und 
Träume ausdrücken. Wenn sie beginnen, 

die Sprache der herrschenden Kultur zu 
erlernen, verlieren sie die eigene Gedan- 
ken- und Vorstellungskraft. 
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aktuelles und hintergrund 

Über die Schwierigkeiten bei der Namensgebung für kurdische Neugeborene 

Türkischer Innenminister gründet 
Kommission "Gefährliche Namen" 
Eine Zusammenfassung des Berichts des türkischen Menschenrechtsvereins IHD 

T. den letzten Monaten des vergangen Jah- 

res hatten Studentinnen und Studenten 

in verschiedenen Gebieten der Türkei eine 

"Antragskampagne mit der Forderung nach 
muttersprachlichem Unterricht" begonnen. 
Kurze Zeit später, im Dezember 2001, ließ 

der türkische Innenminister in einem Erlass 

die kurdische Namensgebung unterbinden. 
Weiter ordnete er an, dass in allen Städten 

Namenskommissionen zu gründen seien, 
um zu verhindern, dass Neugeborenen 
andere als türkische Namen erhalten. 

Nach diesem Erlass häuften sich die Vor- 

fälle, bei denen Einwohnerregisterämter 
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Anträge von Eltern ablehnten, die ihren 
neugeborenen Kindern kurdische Namen 
geben wollten. 

Neben der Ablehnung ihrer Anträge 
mussten Eltern willkürlich Repressionen 
und Festnahmen erdulden. Diejenigen, die 
ihren Kindern kurdische Namen geben 
wollten, waren Maßnahmen im Rahmen 

der Anti-Terror-Bekämpfung ausgesetzt. 

Gegen diese Menschen wurden vor 

Staatssicherheits- und Landgerichten Ver- 
fahren eingeleitet. 

Foto: A. Bender 

Der geheime Erlass 

Innenminister Rüstü Kazim Yücelen 
hatte seinem Erlass der Ende letzen Jahres 
mit dem Vermerk "Geheim" an 81 Provinz- 
gouverneure ging, die Einwohnerregisteräm- 
ter vor kurdischen Namen gewarnt 

In dem Erlass heißt es: “Der Artikel 16/4 
des Einwohnergesetzes Nummer 1578 legt 
fest, dass "Namen, die unserer nationalen 

Kultur, Sitten und Gebräuchen widerspre- 

chen und die Gefühle der Öffentlichkeit 
verletzen, nicht verwendet werden dürfen‘ 

und im Artikel 77/2 der Arbeitsvorschriften 
für die Dienstleistungen bei Einwohneran- 
gelegenheiten ist festgehalten, welche Schrit- 
te in einem solchen Fall einzuleiten sind. 
Dieser Artikel besagt: ‘Auch wenn eine Ver- 
letzung des Einwohnergesetzes 1578 Artikel 
16/4 von Behörden des Einwohnerregister- 
amtes klar zu erkennen ist, so muss - wie es 

aus dem Erlass hervorgeht - die Geburtsur- 
kunde mit dem vorgesehenen Namen dem 
Familienregister weitergeleitet und die Meı- 
nung des Ministers eingeholt werden.’ Ich 
wünsche, dass dieses Thema zur Kenntnis 

genommen wird und das Notwendige 
umgesetzt wird." 

Das erste Verfahren wurde in 
Dicle/Diyarbakir eröffnet 

Nachdem der Erlass an die Gouverneure 
und Einwohnerregisterämter geschickt wor- 
den war, leitete die Gendarmeriekomman- 

dantur eine rückwirkende Untersuchung in 
Dicle bei Diyarbakir ein. Am 21. 12. 2001 
beantragte der Gendarmeriekommandant 
mit dem Dokument Nummer 5832 bei der 
Staatsanwaltschaft von Dicle die Änderung 

der Namen von insgesamt 21 Kindern aus 
sieben verschiedenen Familien aus den Dör- 
fern Meydan, Ugrak, Bozoba, Uzümlü und 
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aktuelles und hintergrund 

kann auch kein Gerichtsbestandteil sein. 
Aus diesem Grunde haben Bestimmungen 
sowohl im Einwohnergesetz als auch in 

anderen Gesetzen keine Berechtigung, einen 
erworbenen Namen annullieren zu lassen. 

Weil jeder Mensch eine eigenständige 
Persönlichkeit ist, hat er das Recht, sich von 

anderen zu unterscheiden. Aus diesem 

Grunde ist der Name ein mit Lebensrecht 
und Würde zu vergleichendes Recht. Dieses 
Recht kann einem Menschen nicht entzo- 

gen werden. Die Urteile der Gerichte haben 
deshalb das Lebensrecht der Betroffenen 
klar verletzt. Der Artikel 2 der Verfassung 

der Türkei, lässt ein solches Verfahren nicht 

zu. Damit wurde sogar die eigene Verfas- 

sung verletzt. 

Jeder Minderheit und jeder Volksgruppe 
muss das Recht zugestanden werden, sich 

Amed, Diyarbakır 2002 
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zu artikulieren und ihre Kultur auszuüben. 
Es ist ein schwerer Schlag gegen die demo- 
kratischen Werte und individuellen Freihei- 
ten, wenn einer Volksgruppe nicht gestattet 
wird, ihren Kindern Namen in ihrer eigenen 

Sprache zu geben. Ein friedliches und 
gerechtes Zusammenleben kann nur garan- 
tiert werden, wenn Menschen, Gruppen 

und Völker mit ihren Identitäten und 
Eigenschaften in gegenseitigem Respekt 
und Toleranz leben können. 

Das Recht von Kurdinnen und Kurden, 

ihren Kindern kurdische Namen zu geben, 
war auch in der Bundesrepublik keine 

Selbstverständlichkeit. Bei der Namensge- 
bung wurden Namenslisten der Türkei zur 
Grundlage genommen, und weil kurdische 
Namen dort nicht aufgelistet sind, wurden 
auch hier den kurdischen Eltern die kurdi- 
sche Namensgebung untersagt. Durch Auf 

klärungsarbeit, Rechtsstreitigkeiten und 
andere Initiativen können Kurdinnen und 

Kurden ihren Kindern - wenn auch nicht 
überall und problemlos - kurdische Namen 
geben. Ein für viele Menschen selbstver- 

ständliches Recht ist für die Kurden ein- 
noch zu erkämpfendes Recht. Allein dieses 
eine Beispiel unterstreicht, inwieweit der 

Kampf der Kurdinnen und Kurden ein 
Demokratiekampf und ein Kampf für mehr 
Freiheiten ist, nicht nur für die Kurden und 

Türken, sondern gegen die Demokratidefi- 
zite auf der ganzen Welt. 

(Als Quelle für diesen Text diente der 
Bericht über das Verbot der kurdischen 

Namen des Menschenrechtsverein IHD/- 
Diyarbakir vom September 2002) 

  
Foto: ISKU 
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aktuelles und hintergrund 

sches Gerüst auf und versucht, die Fakten 

aus seinem philosophischen Blickwinkel 

heraus zu analysieren. Diese größten Bemü- 
hungen des Vorsitzenden bilden einen der 
praktizierten. Bereiche des Apoismus, was 
von verschiedenen Kreisen so nicht ange 
nommen wurde. Sie bewerteten die apoisti- 
sche Bewegung als eine rein praktische 
Kraft mit mangelnder Urteilsfähigkeit, die 

nur aufgrund beschränkter Muster agiert, 

obwohl dies nicht der Realität entsprach. 
(....) Der Apoismus erreichte all seine Fort- 
schritte vor allem mit der mentalen und 
analytischen Kraft und der Entscheidung 
und der Anstrengung, diese Kraft weiterzu- 

entwickeln. Damit hängt die Entfaltung 
eines angemessenen philosophischen Blik- 
kwinkels zusammen. (....) So entstand die 
Perfektionierung, Vertiefung und Konse- 

quenz in der Philosophie. (....) 

Der Apoismus betrachtet den Sozia- 
lismus als ideologische Tatsache und ist des- 
sen Utopie von Freiheit, Gleichberechti- 
gung, Gerechtigkeit und Solidarität verbun- 

den. Ein Leben für die Menschheit gilt ihm 
als richtiges, schönes und hoffnungsvolles 
Leben und Kampf und Arbeit sind dafür 

notwendig, um die Menschheit auf dieses 

Niveau zu heben. (....) Das ist die theorett- 
sche gedankliche Auffassung. In diesem 
Sinne hält der Apoismus den Sozialismus 
für eine große intellektuelle Bewegung der 
Ideologie und Philosophie, misst ihm einen 

hohen Stellenwert zu und trägt auf theore- 
tischer Ebene mit viel Mühe zur Perfektio- 

nierung und Weiterentwicklung des Sozia- 
lismus bei. Das ist die eine Seite der Medail- 
le. Die andere und wichtigere Seite ist des- 
sen Realisierung und Kanalisierung ım 
Kampf. Hier betrachtet der Apoismus den 
Sozialismus als eine Anleitung für Aktivität, 

Kampfkraft und Lebensrealität und eine 
praktische Tatsache. Das Prinzip des Vorsit- 
zenden: "Tue soviel du denkst und denke 

noch mehr, um größere Dinge vollbringen 

zu können." Wissenschaftler stellten eine 
Methode des Vorsitzenden fest, bei der The- 
orie und Praxis dialektisch ineinander über- 
greifen und sich gegenseitig entwickeln. Die 
Linie des-Vorsitzenden denkt bei der Aus- 
führung, agiert beim Denken und schafft 
so eine Ebene der Einheit des Denkens und 
Handelns. Das gleiche gilt auch hinsicht- 

lich des Sozialismus. 

28 

Der Apoismus ist eine Kraft 
des Lebens und der Aktivität 

Der Vorsitzende hat den Sozialismus 
soweit wie möglich entwickelt, dabei gibt es 

verschiedene relevante Aspekte. Beispiels- 
weise wird verschiedentlich diskutiert, 
inwieweit unsere Bewegung sozialistisch ist 
oder nicht. Hier befindet sich die apoisti- 
sche Bewegung in einem Dilemma, denn 
von den Kapitalisten und Imperialisten, 
den gegenwärtigen EU- und US-Vertretern 
ist sie als sozialistisch, ja sogar kommuni- 
stisch und marxistisch-leninistisch gebrand- 

markt worden und der Vorsitzende Apo hat 
1998-99 das Etikett als zeitgenössischer und 
letzter Sozialist bekommen. (...) Die Fran- 
zosen betrachteten 1993 die Realität des 
Vorsitzenden unter der Fragestellung: "Kann 
das die Gefahr eines alternativen Lebensent- 
wurfs zu unserem ideologischen System, 
also unserer französischen bzw. europäi- 
schen Lebensrealität, in sich bergen?", was 

sich auch in den Medien widerspiegelte. (...) 
Das internationale Komplott entstand als 

Ergebnis dieser Bewertung. Da die apoisti- 
sche Realität unter diesem Gesichtspunkt 
als große Gefahr angesehen wurde, sollte ihr 
durch einen internationalen Angriff begeg- 
net werden. Das internationale Komplott 
hängt also zusammen mit dem Status quo 
in Kurdistan und dem - auch internationa- 
len - Verleugnungs- und Vernichtungssy- 
stem. (..) Der ın Kurdistan entwickelte 
Kampf bedrängt dieses System mit einer 
anvisierten neuen Lebensordnung für die 
Menschheit. Außerdem besteht ein 

Zusammenhang nicht nur mit der kurdi- 
schen Frage und dem Verleugnungssystem 
in Kurdistan, sondern auch mit der Über- 

windung der Eigenschaften der internatio- 
nalen kapitalistischen Lebensweise, die die- 

ses System gestalten und aufrechterhalten. 
Es gibt eine neue ideologische Linie gegen 
die ideologischen Rahmen. So wird der 
Sozialismus entwickelt und vertreten; 

Beweis dafür ist der Kampf auf internatio- 
naler Ebene. Diejenigen, die sich als Sozia- 
listen bezeichnen, sehen das anders. In der 

Türkei und in einigen Kreisen außerhalb 
der Türkei existieren solche Ansichten. Ins- 
besondere Kräfte, die Teil und Verlängerung 
des Realsozialismus sind, schen den Apo- 
ismus als eine patriotische und demokrati- 
sche Bewegung außerhalb des Sozialismus 
an und folglich nur als Verbündeten des 
Sozialismus. Während einige ihn als einen 

guten Verbündeten betrachten, halten ande- 

re ihn für gefährlich und deshalb Vorsicht 
für angebracht. Der Vorsitzende erklärte 

dazu: "Wir beschäftigen uns nicht sehr viel 
mit Begriffen und Definitionen, sondern 

eher mit dem Leben selbst und damit, die 

Inhalte der Definitionen ım Leben umzu- 
setzen. Wir finden es wertvoller, gute Mili- 
tante zu sein, den Sozialismus umzusetzen 

und zu verbreiten." Was bedeutet das? Es 
bedeutet die Nähe des Apoismus zur Praxis. 
Der Apoismus ist eine Kraft des Lebens 
und der Aktivität. Er begegnet dem Sozia- 
lismus nicht auf verbaler Ebene, sondern in 

der beschriebenen Weise, was auch die Her- 

angehensweise an die Ideologie verdeut- 

licht. 

Was ist Ideologie? Ideologie ist nicht nur 
eine begrifflich erfasste Tatsache, sondern 

das Leben selbst und das, was daraus ent- 

steht und realisiert wird. Es bedeutet, dass 
die Maßstäbe des Lebens ın Begriffen 

wiedergegeben werden, deshalb Grundlage 
und Realität des Lebens sind. Was im Leben 
nicht realisiert und worüber nur gesprochen 
wird, kann nicht als Ideologie bezeichnet 
werden; es sind leere Worthülsen, Träume, 

Absichten oder Wünsche, jedoch niemals 
die Realität. So betrachten manche den 
Sozialismus als Absicht, Wunsch oder 

Traum und behandeln ihn auf der Ebene 
der Begrifflichkeiten. Sie sprechen oft von 
Sozialismus und denken, somit gute Sozia- 

listen zu sein, nähern sich aber nicht der 

Verwirklichung auch nur seines geringsten 
Teils. Diese Herangehensweise wurde vom 
Vorsitzenden falscher Sozialismus genannt, 
kann auch als verbaler Sozialismus bezeich- 
net werden. (...) Dieser Zustand kann durch 
Schwäche oder Organisationslosigkeit ent- 
stehen. Schwache Persönlichkeiten entwi- 
ckeln Träume und Absichten, aber nicht die 

Kraft zur Realisierung. Sie haben Sehnsüch- 
te und wollen - wenn diese in die Praxis 
umgesetzt werden - auch ohne Einwände 
danach leben, können sie jedoch nicht 

selbst realisieren. So können sie niemals die 
Realisierenden, also die Militanten, sein, 

sondern lediglich diejenigen, die es erleben. 

Mit dieser Art von Sozialismus-Verbun- 
denheit und diesem Verständnis von der 
Definition des Sozialismus der apoistischen 
Bewegung kann nicht in deren Militanz ein- 
getreten werden. (...) 
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aktuelles und hintergrund 

Was soll aus den Dorfschützern werden? 

Eine Verbrecherbande mit 
neunzigtausend Mitgliedern 
Von Ahmet Sümbül ist Journalist der Tageszeitung Yeniden Gündem 

D; "Gesetz über Dorfschützer" wurde 
am 26. März 1985, zur Regierungszeit 

von Ministerpräsident Turgut Özal, in zwei 
Zusatzparagraphen zum bestehenden Arti- 
kel 74 des am 18. März 1924 in Kraft getre- 
tenen Dorfreglements Nr. 442 verabschie- 
det. Als erstes sollten die Dorfbewohner 
rund um die strategisch sehr wichtige Stadt 
Hakkarı als "Dorfschützer" beauftragt wer- 
den. In Frage kamen die dem mächtigsten 
Stamm in der Region Hakkari angehören- 

den Jirki. 

Es folgte ein Gespräch über das "Dorf 

schützer"-System zwischen Tahir Adiyaman, 
Stammesführer der Jirki, Hanefi Avci, dem 

Vertreter des Nachrichtendienstes für 
Sicherheit, hochrangigen Militärangehöri- 
gen und einer Gruppe aus dem MIT (türki- 
scher Geheimdienst). Der Stammesführer 
Tahir Adiyaman war zuvor im Jahre 1975 
wegen Mordes an 7 Soldaten und einem 
Rechtsanwalt zum Tode verurteilt worden. 
So war es nicht schwierig zu erraten, was 
der Zweck dieses Treffens war und worauf 

das Militär damit hinauswollte: 

Die Stammesmitglieder sollten sich 
bewaffnen und im Gegenzug würde Tahir 
Adiyaman freigesprochen werden. Dieser 
hat sich natürlich ohne zu zögern damit 
einverstanden erklärt und somit wurde die- 
ses "Dorfschützer"-System erstmals in 

Beytüsebab ins Leben gerufen. 

Die Zahl der "Dorfschützer", im Jahre 

1985 um die 5700 Söldner, hat von Jahr zu 
Jahr drastisch zugenommen. Dieses System, 
noch im gleichen Jahr in weiteren 22 Städ- 
ten organisiert, ist schließlich mit Unter- 

stützung von Freiwilligen auf 35 Städte in 
der Region ausgedehnt worden. 

Die "Dorfschützer" wurden bei Militär- 
operationen eingesetzt und hatten den Auf 
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trag, die Soldaten in der ihnen bestens 
bekannten Gegend zu führen und sie bei 
militärischen Aktionen zu unterstützen. 

Zu Beginn wurde für die "Dorfschützer" 
eine Aufwandsentschädigung von monat- 
lich 42.000 TL vereinbart. Im Jahre 1990 
erreichte die Zahl der "Dorfschützer" 17.734 
Personen und 1992 ca. 30.000. Heute 
beträgt ihre Zahl nach offiziellen Angaben 
etwas mehr als 90.000, davon erhalten 

59.993 regelmäßig ihren Lohn und 30.300 
sind Freiwillige. 

Seit der Einführung dieses Systems sind 
23.500 "Dorfschützer" wegen Morddelikten, 
Entführungen, Vergewaltigungen, Drogen- 
und Waffenschmuggel, Misshandlungen u. 
a. disziplinwidrigen Vorfällen aus dem 
Dienst entlassen worden, gegen 300 von 
ihnen wurden verschiedene Strafen wegen 

Mordes verhängt. 

Die politischen Parteien versprachen den 

Bürgern vor den Wahlen immer wieder die 
Abschaffung dieses Systems, ca. 20 ver- 
schiedene Parlamentsinitiativen gab es in 
diesem Zusammenhang. Man kam keinen 
Schritt vorwärts, die Versuche liefen ins 

Leere. Das Resultat war alles andere als die 
Abschaffung der Einrichtung. 

Bis heute ist unklar, was aus ungefähr 
91.000 "Dorfschützern” werden soll 

Etwa 60.000 von ihnen werden vom 
Staat immer noch monatlich mit durch- 

schnittlich etwa 170 Mill. TL entlohnt. In 
einem Land, in dem man sich aufgrund der 
andauernden schweren Wirtschaftskrise 

nicht einmal um kleinste Investitionen 

kümmert, werden so aus der Staatskasse 

monatlich Millionen von Dollars vergeu- 
det, statt gesunde politische und wirtschaft- 

liche Lösungen zu entwickeln. 

2001, als die wirtschaftliche Krise einen 

Höhepunkt erreichte und der Staat fast 
Konkurs ging, entlohnte man die "Dorf 

schützer" noch mit einer Summe von 120 
Trill. TL für ihre "Null'-Leistungen. 

Dagegen werden jungen Unternehmern, 
Investoren und produktionsfähigen Bauern 
keine Kredite gewährt. 

Der Stadt Diyarbakir mit über 1,5 Mill. 
Einwohnern wurde beispielsweise im Jahre 
2001 von der Staatskasse ein Teilbetrag von 
6 Trill. 250 Mill. TL zugesprochen. Diese 
Summe, bestimmt für die Finanzierung der 

Bildungsausgaben, Gesundheitskosten und 
anderer staatlicher Sozialleistungen, machte 

nur etwa 25% des an die "Dorfschützer" 
gezahlten Betrages aus. Und dies für eine 
Stadt wie Diyarbakir, welche sich aufgrund 
des Krieges in vergleichsweise elender Lage 

befindet. 

Heute besteht in der Region ein Bedarf 
an finanzieller staatlicher Unterstützung ın 
Höhe von 150 bis 200 Mrd. TL, um die 
Produktionskapazität der ungefähr 600 
mittleren Unternehmen auf 100 % steigern 
und dann auch 25-30.000 neue Arbeitsplät- 
ze schaffen zu können. 

Im letzten Jahr betrug die Summe der 
den 188 Firmen in den 11 Städten der 
Region zugesprochenen Kredite nur eın 
Fünftel der Entlohnung für die "Dorfschüt- 

zer", d.h. nur etwa 26,2 Trill. TL. 

Das letztes Jahr für den Aufbau des Pro- 

jekts "Organisiertes Industriegebiet von 
Diyarbakir" vorgesehene Geld stellte sich als 
die lächerliche Summe von ausgerechnet 
nur 1 Trill. 361 Mrd. TL dar. 

Stattdessen könnte zehntausenden von 
Familien durch eine Viehzucht- und Land- 
reform die Grundlage geschaffen werden, 
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aktuelles und hintergrund 

VERBOTEN IST DEN FRIEDEN ZU VERBIETEN 

VETOI 
Vom Internationalen Koordinationsbüro der Internationalen Initiative "Freiheit für Abdullah Öcalan - Frieden 

in Kurdistan" 

Im letzten Kurdistan Report haben wir 
den Aufruf der Unterschriftenkampagne 
und die Internetseite des Appells an die 

politische Vernunft "Verboten ist den 
Frieden zu verbieten" veröffentlicht, die 

von der Internationalen Initiative "Frei- 
heit für Abdullah Öcalan - Frieden in 
Kurdistan" zusammen mit dem Appell 
von Hannover und der Kampagne 
"Peace in Kurdistan" initliert wird. Hier 
nun ein kurzes Fazit dieser Kampagne. 

WW: können Appelle in Zeiten ausrich- 
ten, in denen politische Unvernunft 

die Oberhand zu gewinnen scheint? Schr 
viel, wenn sich ein solcher Appell an ein 
Denken richtet, das sich nicht von kon- 

junkturellen Einflüssen beeindrucken lässt. 
Dieses Denken anzusprechen bedeutet 
dafür zu sorgen, dass die "Unvernunft" 
nicht zur Zwangsläufigkeit mutiert und 
offensichtlich kontraproduktive Entschei- 
dungen von politischen Verantwortungsträ- 
gern in fatalistischer Weise hingenommen 

werden. 

Als die Europäische Union am 3. Mai 
2002 den Namen der "PKK" in die Liste der 
terroristischen Organisationen aufnahm, 
stiess dies bei vielen Intellektuellen, Politi- 
kern und NGO's auf Unverständnis. Hatte 
die Arbeiterpartei Kurdistans nicht die Waf- 
fen niedergelegt, um von da ab eine Lösung 

der kurdischen Frage mit ausschließlich 
politischen Mitteln zu erreichen? Wurde 
hier nicht einseitig Partei ergriffen in einem 
Konflikt, der 40.000 Menschen das Leben 

kostete und soviel Leid über Millionen von 
Menschen brachte? Wie dies auch bewertet 
werden mag, fest steht, dass die von der EU 

getroffene Entscheidung die Lösung des 
türkisch-kurdischen Konfliktes erschwert hat. 

Deshalb initiierte die Internationale Initi- 

ative "Freiheit für Abdullah Öcalan - Frie- 
den in Kurdistan" zusammen mit dem 
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Appell von Hannover und der Kampagne 
"Peace in Kurdistan" einen Appell an die 
Vernunft, der sich für eine Zurücknahme 

des Beschlusses der EU einsetzt. Mit dem 
Erscheinen des Appells wurde eine Inter- 
netseite eingerichtet, um potenziellen 
Unterstützern die Möglichkeit zur Unter- 
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schrift zu geben. Diese wurde auch reich- 
lich genutzt. Zahlreiche namhafte Persön- 
lichkeiten aus internationaler Politik und 
internationalem gesellschaftlichem Leben 

haben den Aufruf unterschrieben. So unter- 
schrieben u.a. Abgeordnete des Europapar- 
laments, Bundestagsabgeordnete, Künstler 

und Intellektuelle, sowie zahlreiche Vertre- 
ter von zivilgesellschaftlichen Institutionen, 
aber auch viele Einzelpersonen. Der aktuel- 
le Stand der Unterschriften kann über 
www.veto-liste.org eingesehen werden. Des 
Weiteren haben den Appell Tausende von 
Kurden unterstützt, die dort aus techni- 

schen Gründen nicht aufgeführt sind. 

Nach wie vor lässt die Türkei nichts 
unversucht, auch den anstelle der selbstauf- 
gelösten PKK gegründeten Freiheits- und 
Demokratiekongress (KADEK) politisch 
stigmatisieren zu lassen. Demzufolge ıst 
diese Angelegenheit nach wie vor aktuell. 
Um diesen Bestrebungen entgegenzuwirken, 
und eine relativ breite Öffentlichkeit herzu- 
stellen, beabsichtigen die Initiatoren des 
Appells den verfassten Aufruf, zusammen 
mit den Unterschriften in Tageszeitungen 
mit Anzeigen der europäischen Öffentlich- 
keit bekannt zu machen. Diese Anzeigen 
kosten Geld. Deshalb rufen wir die kritische 
Öffentlichkeit dazu auf, mit Spenden das 

Vorhaben zu unterstützen. 

Internationales Koordinationsbüro der 

Internationalen Initiative "Freiheit für 

Abdullah Öcalan - Frieden in Kurdistan" 

Spenden an: 
Internationale Initiative 

Kontonummer: 46793287 

BLZ: 37050198 

Stadtsparkasse Köln 
Stichwort: "Veto-Liste" 
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frauen 

4. PJA-Kongress, "Frauen für Frieden" in Düsseldorf, Frauenkarawane nach Konya: 

"Unsere Herzen 
schlagen gemeinsam" 
vom Kurdischen Frauenbüro für Frieden - CENI, Düsseldorf 

D; verschiedene Schauplätze, drei ver- 
schiedene Ereignisse. In den Bergen 

Kurdistans, in Europa und in der Türkei 
kämpfen Frauen für gemeinsame Ziele, für 
Freiheit, Demokratie, Gerechtigkeit und 
Frieden, für ein neues Leben. Gegen patri- 
archale Strukturen, gegen ein System, in 
dem alles vom männlichen Denken 
bestimmt ist. Gegen Krieg als dem Gipfel 
patriarchaler Logik. 

Die drei Ereignisse, die in den vergange- 

nen Sommermonaten stattgefunden haben 
und im Folgenden beschrieben werden sol- 

len, haben unter unterschiedlichsten Bedin- 
gungen stattgefunden. Sie sind unabhängig 
voneinander abgelaufen, haben dennoch 
Einfluss aufeinander ausgeübt und sich 
gegenseitig Kraft gegeben. Denn, wie eine 
Aktivistin aus der Türkei formulierte: 
"Unsere Herzen schlagen gemeinsam." 

Beharren auf einem freien Leben 

Der erste Schauplatz: ein Tal irgendwo in 
den Bergen Kurdistans. Die Akteurinnen: 
255 Delegierte und 35 ZuhörerInnen, dar- 

unter 20 Männer, alle in kurdischer Gueril- 

lakleidung. Es handelt sich um den 4. Kon- 
gress der Partiya Jina Azad (PJA), der Partei 
der Freien Frau, Zwei Wochen lang, vom 27. 
Mai bis zum 10. Juni 2002, diskutieren kur- 
dische, aramäisch-assyrische, arabische, 
tscherkessische, lasische und türkische Frau- 
en aus allen vier Teilen Kurdistans und vie- 

len anderen Gebieten miteinander, fassen 

Beschlüsse und verabschieden ein neues 
Parteiprogramm, das in Kürze auch in deut- 
scher Sprache erscheinen wird. 

34 

Begeisterter Applaus 
für eine Wildblume 

Nach einer Gedenkminute für die Gefal- 
lenen im Kampf für Freiheit und Demokra- 
tie wird zunächst eine Wildblume, die der 

KADEK-Vorsitzende Abdullah Öcalan auf 
der Gefängnisinsel Imrali gepflückt und als 
Gruß an die Frauen in die Berge Kurdistans 
geschickt hat, mit begeistertem Applaus 
empfangen. Minutenlanges Klatschen, im 
Kongresssaal herrscht eine Mischung aus 
Freude, Begeisterung und Traurigkeit. Und 
die Eröffnungsrede, auf kurdisch gehalten 
von Rengin Cudi, die gleichzeitig Mitglied 
im KADEK-Präsidialrat und im PJA-Partet- 
rat ist, beginnt mit den Worten: "Wir grü- 
ßen unseren Lebensgenossen, unseren Frei- 
heitsgenossen, unseren Vorsitzenden 

APO..." 

Es folgen Botschaften vom KADEK-Prä- 
sidialrat und von den verschiedenen 
Arbeitsfeldern weltweit. Eine weitere Bot- 
schaft wird von aus dem Volk delegierten 

Müttern verlesen. Dann finden die Kon- 
gresssitzungen mit folgenden Tagesord- 
nungspunkten statt: Manifest der Demokra- 
tischen Zivilisation, PJA-Manifest, PJA-Par- 

teiratsbericht, Kommuniqu& zum Gesell- 
schaftsvertrag, Programm und Satzung, 
Beschlussentwurf, Wahlen und Abschluss- 
veranstaltung. 

Das neue Programm 

In den Diskussionen um das Frauenbe- 
fresungsmanifest, das auf der tausendseiti- 

gen Verteidigungsschrift Abdullah Öcalans 
basiert, wird dieses als konkreteste Arbeit 

zum Thema Frau bewertet. Analog dazu 
beinhaltet das neue Parteiprogramm eine 
ausführliche Analyse der Situation der Frau 
in den historisch-gesellschaftlichen Ent- 
wicklungsprozessen, die Entstehung der 
PKK und auf diesem Fundament die Ent- 

stehung der PJA sowie die Mission Abdul- 
lah Öcalans dabei. Außerdem wird die Lage 
der Frau in politischer, sozialer und wirt- 

schaftlicher Hinsicht in allen vier Teilen 
Kurdistans analysiert und unter Berücksich- 
tigung der spezifischen regionalen 
Besonderheiten werden Lösungen unterbrei- 
tet. 

Delegierte aus der Bevölkerung 

Erstmalig nehmen auch Frauen aus der 
Bevölkerung aller vier Teile Kurdistans und 
anderen Gebieten am Kongress statt. Sie 
berichten von den Schwierigkeiten im 
Leben von Frauen und von den Erwartun- 
gen an die PJA. Und sie bringen ihre Über- 
zeugung zur Sprache, dass die gesellschaftli- 
che Befreiung mit der Befreiung der Frau 
stattfinden wird. Immer wieder kommt in 
den Diskussionen zum Ausdruck, dass sich 

die PJA stärker nach außen öffnen muss, 

ihre Befreiungsideologie an die Massen 
weitergeben muss. Die von außen kom- 
menden Delegierten erklären: "Ihr seid sehr 
weit entwickelt, verfügt über einen starken 
ideologischen Aufbau, aber Ihr seid noch 
viel zu unbekannt." Damit treffen sie genau 
das Motto des Kongresses: "Beharren auf 
einem freien Leben und Öffnung nach 
außen", 

Mutter Zarife kommt aus Armenien. Sie 
verfolgt die Diskussionen mit Aufmerksam- 
keit. Hauptsächlich wird kurdisch gespro- 

chen auf dem Kongress. Weil sich Zarife bei 
türkischsprachigen Beiträgen langweilt, hat 
sie ihre eigene Lösung gefunden: "Wenn Ihr 
schon türkisch redet, dann redet halt nicht 

so lang." Sie ist beeindruckt davon, dass so 
viele junge Frauen zusammengekommen 
sind, um ihre Fragen und Probleme zu 
diskutieren. Dass sie ihre eigene Tochter 
nicht sehen kann, die sich vor vielen Jahren 
der Guerilla angeschlossen hat, ist gar nicht 
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frauen 

Zuvor war es nur Kadern möglich, Mit- 

glied zu werden. 

us Insgesamt 14 Beschlüsse wurden zum 
KADEK-Vorsitzenden Abdullah Öcalan, 

den Volksverteidigungskräften, der 
Demokratischen Kulturbewegung, den 
Themen Medien und Veröffentlichun- 
gen, Sprache und Literatur, Gefallene, 

weltweite Verbreitung der Frauenbefrei- 
ungsideologie, Finanzielles und Gefäng- 
nisse gefasst. Darunter fallen auch die 
Entscheidungen, eine Dokumentation 
und einen Roman zum Werk Öcalans zu 
erstellen, die Errichtung eines Denkmals 
für die unbekannten Gefallenen sowie 
die Erstellung einer Frauenenzyklopädie 
zur Aufklärung der Frauengeschichte, 

«a Als PJA soll die Linie der Selbstver- 
teidigung innerhalb der Volksverteidi- 
gungskräfte gestärkt werden. 

» Neben der bestehenden PJA-Akade- 
mie, die der Förderung von Frauen in 
jeder Hinsicht dient, wird eine militäri- 

sche Akademie eröffnet werden. 

In Bezugnahme auf das Attentat auf 
den KADEK-Vorsitzenden Abdullah 

Öcalan vom 6.'Mai 1996 wird der 6. Mai 
zum "Kampftag gegen das innere und 
äußere Bandentum" erklärt. 

ssı Der 13. März wird zum Feiertag der 
Gründung der Frauenpartei erklärt. 

it Die Gefallene Gulan Garzan, die als 

Kommandantin bei den Fedai-Kräften 

tätig war, wird Ehrenmitglied im PJA-Par- 
teirat. 

»3 Ayse Nur Zarakoglu, die als Men- 
schenrechtlerin, Schriftstellerin und Ver- 

legerin, Internationalistin, Sozialistin 

und "kurdische Mutter" bekannt war, 
erhält den: Titel "Symbol der Geschwi- 

sterlichkeit mit den Völkern in der Tür- 
kei". 

"Krönen wir unsere Häupter mit 
Frieden" 

Der zweite Schauplatz: die westeuropäi- 
sche Metropole Düsseldorf. Ganze Busla- 
dungen von buntgekleideten Frauen ergie- 
ßen sich am 6. Juli auf den Platz vor dem 
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Aus dem Demoaufruf des 

Kurdischen Frauenbüros für Frieden - CENI 

(..) Als Frauen sagen wir: genug mit 
den Kriegen in Kurdistan, Afghanistan, 
Palästina, Kaschmir... Da Kriegspläne 
heute in den USA und in Europa disku- 
tiert und entschieden werden, richten 
wir unseren Aufruf’ "Krieg stoppen!" in 
erster Linie an Frauen, die in diesen 
Ländern leben. Dass die Angriffe vom 
11. September kein Zufall, sondern 
Folge der fehlgeschlagenen Politik des 
Westens sind, ist allgemein bekannt, 
Trotzdem wird täglich versucht, die 
Weltöffentlichkeit über die Medien 
dahingehend zu manipulieren, dass die 
"zivilisierte Welt" durch einen :anschei- 
nend aus dem Nichts entstandenen Ter- 
rorismus der "unzivilisierten Welt" 
bedroht wird und: es aufgrund dessen 
unvermeidlich ist, im Ausland Krieg zu 
führen und im Inland demokratische 
Rechte mehr und mehr abzubauen. 

Düsseldorfer Landtag. Das Kurdische Frau- 
enbüro für Frieden CENI hat zu einer 
Demonstration unter dem Motto "Krieg 
stoppen! Frauen für Frieden!" aufgerufen. 
Anlass ist die bevorstehende Irak-Interven- 
tion der USA, für die fast wöchentlich neue 
Angriffspläne an die Öffentlichkeit geraten. 
Trotz intensiver Werbung bei deutschen 
und internationalen Frauenorganisationen 
ist die Anzahl nicht-kurdischer Frauen sehr 
gering. Da die Partei der Freien Frau (PJA) 
sich dem Aufruf angeschlossen hat, sind 

jedoch Kurdinnen zu Tausenden aus dem 

gesamten Bundesgebiet sowie aus Holland 
und Belgien angereist, um ihren Friedens- 
willen lautstark und farbenfroh kundzutun. 

500 Forderungen 

Die Demonstrantinnen tragen Schilder 
in Form von Frauenumrissen, 500 Schilder 

mit 500 Forderungen. Die Schilder reichen 
nicht aus, es sind 5000 Frauen gekommen 

und unsere Forderungen sind grenzenlos. 
Die Palette reicht von "Wir wollen Ihre 
Kriege nicht, Herr Bush" über die alte Auto- 

nomenparole "Lebe, liebe, lache, kämpfe" 
bis zu "5000 Jahre Patriarchat sind zu viel! 

Schluss mit patriarchalen Kriegen!". Die 

Weltweit findet eine Umbruchphase 

statt. Alles deutet darauf hın, dass diese 
Veränderung mit Gewalt und Terror 
vollzogen werden wird: Wir sind Frau- 
en, wir sind gegen Terror und wir haben 

genug von den Kriegen der Herren die 
ser Welt. Aber wir sehen auch unsere 
Chance in der stattfindenden Verände- 
rung, denn das bestehende System ist 

vor allem und in erster Linie ein patri- 

archales System, das sich auf Unter- 
drückung und Ungleichheit stützt. 
Daher kann es für uns Frauen keine 
Gleichberechtigung in diesem System 
geben. Deshalb ist es notwendiger und 
dringender als je zuvor, dass Frauen sich 

organisieren, um gemeinsam eine Welt 
aufzubauen, die geprägt ist von Frieden, 
Freiheit, Demokratie, Gerechtigkeit und 
Gleichberechtigung. (...) 

PJA-Frauen lassen ihre Partei hochleben, 
den Freiheits- und Demokratiekongress 
Kurdistans (KADEK), den Vorsitzenden 

APO, die göttinnengleiche Zilan, die am 
30. Juni 1996 gefallen ist und als unver- 
gleichliches Symbol steht für Mut, Selbstlo- 
sigkeit und wirkungsvollen Widerstand. Auf 
Transparenten wird der kürzlich abgehalte- 
ne 4. PJA-Kongress gegrüßt, die Frauenka- 
rawane nach Konya in der Türkei, die am 
gleichen Tag beginnt, die Frauen in aller 
Welt. Es wird Gerechtigkeit gefordert, Veto 
gegen die so genannte EU-Terrorliste, Frie- 
den weltweit, Abschaffung der Todesstrafe, 
die Freilassung von Nuriye Kesbir; und dies 
in allen Sprachen. Die Analphabetinnen 
unter den Frauen lassen sich zunächst die 
Schriftzüge erklären, bis sie ein ihnen pas- 
sendes Schild gefunden haben, mit dem sie 

dann - teils voller Stolz, teils kichernd - los- 

ziehen. Einen weiteren Farbfleck machen 
Tausende von selbst gebastelten Pappkro- 
nen aus, die mit "Frieden! Asiti! Peace!" 

oder schlicht "PJA" beschriftet sind. 

Die Demonstration verläuft lautstark 
unter den staunenden Blicken der Düssel- 
dorfer Bevölkerung. Auffällig ist besonders 
die unerwartet große Beteiligung von Män- 
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frauen 
  

Zum einen soll es nicht nur eine Protestak- 
tion werden, sondern darüber hinaus eine 

Alternative aufgezeigt werden, eine Lebens- 
alternative von Frauen für Frauen und die 
gesamte Gesellschaft. Dabei besteht auch 
die Zielsetzung, die Diskussion darum aus 
einem begrenzten Kreis organisierter und 
intellektueller Frauen herauszuholen, wie 

die Soziologin Pinar Selek von KATAGI 
erklärt: "Es sind lediglich organisierte Frau- 
en, die sich ausdrücken können, die zu Tref- 

fen und Versammlungen kommen können. 
Insofern ist es notwendig, dass wir die 
Worte aller Frauen in der Türkei zusammen- 
bringen, die Probleme aller Frauen kennen 
lernen und auch ihnen unsere Probleme 
erklären." Außerdem ist beabsichtigt, die in 

Metropolen wie Ankara und Istanbul zen- 

trierte Frauenarbeit in jede Provinz, jeden 
Kreis und jedes Dorf zu tragen. "Auf diese 

Weise können wir vielleicht die Macht von 
Städten wie Ankara und Istanbul kippen." 

Von acht verschiedenen Metropolen in 
der Türkei aus geht es schließlich los. 
Unterwegs wird in Dörfern und Kleinstäd- 
ten Station gemacht, um mit den Frauen 
vor Ort zu sprechen, sich ihre Probleme 

und Lösungsvorschläge anzuhören und 
nach Konya zu bringen, wo aus den gesam- 
melten Wortbeiträgen ein "Manifest der 
Frauen aus Mesopotamien und Anatolien" 
zusammengesetzt werden soll. Die Frauen 
vor Ort erwarten die Karawane, sie haben 
sich vorbereitet. Immer wieder wird die 
Feststellung gemacht, dass "wir uns viel zu 

wenig kennen, zu wenig voneinander wis- 
sen. 

Nach einer einwöchigen Reise treffen die 
Frauen schließlich in Konya ein. Und mit 
ihnen ein Heer von Polizisten in Zivil und 
Uniform, die die Frauen schon auf dem 

Weg unablässig verfolgt und misstrauisch 
beobachtet haben. Die geplante Veranstal- 
tung muss schließlich deshalb abgesagt wer- 
den, da die versammelten Frauen sich wei- 
gern, umzingelt von männlichen Polizisten 
und Polizeikameras über ihre Probleme und 
Forderungen zu sprechen. Stattdessen fin- 
det am nächsten Tag eine Pressekonferenz 
statt, auf der angekündigt wird, dass die Ver- 
sammlung nachgeholt wird. 

  
Wir sagen allen Frauen der Erde Rojbas (kurdisch: Guten Tag) und Hallo, 

Die erste vorliegende Ausgabe des Bulletins CENI, das anfänglich vierteljährlich erscheinen soll und den unterschiedlichsten Frauen 
unsere Arbeit vorstellen wird, soll als Informations- und Kommunikationsbrücke zwischen uns und unseren Leserinnen dienen. 
Das Kurdische Frauenbüro für Frieden, CENI, führt seit über zwei Jahren seine Arbeit in Düsseldorf mit dem Engagement ehrenamt- 
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lich arbeitender Frauen durch und ist im Vorstand der IDFF (Internationale 

Demokratische Frauenföderation), die ihren Sitz in Paris hat. CENI hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Vielfarbigkeit und den Willen der Frau ins Zentrum sei- 

ner Arbeit und Engagements rücken zu lassen, sich gemeinsam mit den Frau- 
en, die es erreicht, weiterzuentwickeln und gegen alle patriarchalischen Aus- 
wirkungen wie Gewalt, Krieg, Rassismus, Sexismus und jegliche Spaltungen der 
Menschen zu arbeiten. 

CENI ist der festen Überzeugung, dass ein gerechter Frieden zwischen den 
Völkern nur dadurch erlangt werden kann und erst dann garantiert und dau- 
erhaft ist, wenn ein innergesellschaftlicher Frieden zwischen den Geschlech- 

tern erreicht ist. Deshalb setzt sich unser Verein in erster Linie für einen gleich- 
berechtigten Status der Frau innerhalb der Gesellschaft ein. Aus diesem Grun- 
de unterstützt sie die Arbeit von Institutionen und Organisationen von Frau- 
en, die für Frieden und Demokratie arbeiten, wie z.B. die Friedensmütteriniti- 

ative, Initiativen gegen Folter und Gewalt an Frauen und Aktivitäten von bzw. 
zu Frauen in den Gefängnissen. CENI organisiert gemeinsam mit diesen Frau- 
enorganisationen bzw. Initiativen Veranstaltungen, Seminare, Demonstratio- 

nen u.ä, 

Unser Bulletin hat auch zum Ziel, Euch die kurdische Frauenbewegung näher 
zu bringen, indem in verschiedensten Artikeln über das politische, organisa- 

torische und praktische Entwicklungsniveau der Frauenbewegung berichtet 
wird und eine Auseinandersetzung darüber stattfindet. 
Wir sind fest davon überzeugt, auf diese Weise neue Denkanstöße geben und 
alternatives Denken fördern zu können. 

Euer Ceni- Team 

Tel.: 0211 / 1 71 10 80 
Fax.: 0211 / 1 71 10 78 

Email: kurdish.woman.peace.office.gmx.de 
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Ein Einblick in die inner-israelischen politischen Prozesse seit Beginn der 

Sharon-Regierung 

Das schreckliche Jahr 

von Adam Keller, The Other Israel 

enau ein Jahr, nachdem Ariel Sharon 
die Macht in Israel übernommen hatte, 

im März 2002, sagte Außenminister Peres 

am Ende einer angespannten Kabinettssit- 
zung der Presse: "Wenn ich gewusst hätte, 
dass es soweit kommen würde, wäre ich der 

Regierung nicht beigetreten." "Soweit" 
bezog sich auf eine fortlaufende Eskalation 
des israelisch-palästinensischen Konfliktes, 

täglich Dutzende von Opfern auf beiden 
Seiten, die größte Militäroperation der 
israelischen Armee seit 1982, eine wacklige 

Wirtschaft und ständig ansteigende Arbeits- 
losigkeit und zudem ein beständiges Stim- 
mungstief ım Staat. 

Tatsächlich war es nicht schwierig, vor- 
herzusagen, dass Sharon im Falle seiner 
Wahl Israel in diese Richtung führen würde. 
Auch die Arbeiterpartei hatte genau das in 
ihrer Wahlkampagne vom Januar 2001 vor- 
ausgesagt - wenn auch die Parteiführer das 
am Tag nach der Wahl zu vergessen schie- 
nen, als sie sich um den Festwagen des Sie- 
gers drängelten. 

Die zukünftige Politik der Sharon-Regie- 
rung wurde bereits im November 2000 klar 
und verständlich in einem damals wenig 
beachteten Grundsatzpapier von Meir 

Dagan veröffentlicht, ehemaliger Brigade- 
general und Berater des damaligen Opposi- 
tionsführers Sharon. Wie vom Dagan-Papier 

empfohlen, zielte Sharons Politik darauf ab, 

die vom Osloer Abkommen geschaffenen 

Strukturen fortschreitend zu untergraben - 
insbesondere darauf, "vollständige operative 
Freiheit" für israelische Truppen in den "A"- 
Gebieten zu erreichen, in denen Oslo den 

Palästinensern einen halbsouveränen Status 
zubilligte. Das Osloer Abkommen sollte 
nach dem Papier nicht offiziell aufgekün- 
digt werden, um sich der Unterstützung der 
israelischen öffentlichen Meinung und der 

USA zu versichern und um nicht mehr als 

40 

verbale Proteste der Europäer oder der ara- 
bischen Staaten hervorzurufen. Vor dem 
Hintergrund des früheren Scheiterns im 
Libanon, als Sharons Invasion von 1982 
rasch die ganze Welt und einen großen Teil 
der israelischen Gesellschaft befremdete, die 

mit seinem Sturz endete und das Land in 
einen jahrzehntelangen GuerillaKrieg ver- 
strickte, hätte dieser Plan als äußerst unrea- 

listisch verworfen werden müssen. Aber als 
Premierminister hat sich Sharon seit vielen 
Monaten als in hohem Maße erfolgreich 
bei der Umsetzung eben dieses Planes 
erwiesen - zur Verwunderung wie zum 
Schrecken seiner Opponenten, 

An seinem ersten Tag im Amt verfügte 
Sharon eine "erstickende Schließung" von 
Ramallah. Die internationalen und einhei- 
mischen Proteste zwangen ihn dann zwar 
dazu, die Maßnahme zu widerrufen. Aber 
innerhalb weniger Wochen war die heraus- 
ragende Neuigkeit zur Routine geworden, 
alle palästinensischen Städte und Dörfer 
waren in immer engeren Belagerungen 
gefangen, und eine stetig steigende Anzahl 
von militärischen Kontrollpunkten und 
Straßensperrungen machte das Reisen auf 
den Straßen der West-Bank zu einem lang- 
wierigen, gefährlichen und erniedrigenden 
Abenteuer. Dies wurde offiziell mit der 
Notwendigkeit gerechtfertigt, Selbstmordat- 
tentätern den Weg zu verstellen. Sonderlich 
effektiv waren die Maßnahmen allerdings 

nicht. Es dauerte Monate, bis hohe Militärs 

zugaben, dass der wahre Zweck darin 
bestand, "Druck auf die Bevölkerung aus- 
zuüben, damit sie auf Arafat dringt, die Inti- 
fada zu beenden" (was ebenfalls nicht 
geschah). 

Derselbe Vorgang wiederholte sich bei 
den anderen Druckmitteln, die unmerklich, 
Schritt für Schritt, tägliche Routine wurden: 
die Bombardierung palästinensischer Städte 

durch Hubschrauber und später durch F- 
16-Kampfflugzeuge mit schwereren Bom- 
ben; die Praxis, terrorismus-verdächtige 

Palästinenser zu ermorden ("gezielte Tötun- 
gen" oder "Liquidationen" oder "extra-legale 
Hinrichtungen"), die Einfälle in palästinen- 
sisches Gebiet, das stetig wachsende Aus- 

maß militärischer Gewalt, die dabei ange- 

wendet wurde, und die Dauer, bis sie zu 

vollständigen Invasionen und Rückerobe- 
rungen der Gebiete wurden, die nach dem 
Oslo-Abkommen geräumt worden waren. 

Sharon hätte nicht so lange durchkom- 
men können, wenn nicht das verderbliche 

Erbe von Ehud Barak gewesen wäre. Sha- 
rons Vorgänger hatte sich als Führer des 
Friedenslagers präsentiert und enorme 
Hoffnungen geweckt - nur, um sie vollstän- 
dig zunichte zu machen, zu erklären, dass 

ein Frieden unmöglich sei und die Verant- 
wortung einzig und allein den Palästinen- 
sern zuzuweisen. Sharon wurde von einer 

überwältigenden Mehrheit in einer Atmo- 
sphäre gewählt, in der die Sache des Frie- 
dens gründlich diskreditiert, die Friedensbe- 
wegung auf eine Handvoll geschrumpft 
und die israelische Gesellschaft bereiter als 
je zuvor war, die Option roher Gewalt zu 

befürworten - eine Option, mit der Sharon 
mehr als jeder andere Politiker des main- 
streams identifiziert wurde. 

Die ideenlosen und diskreditierten Füh- 
rer der Arbeiterpartei balgten sich um 
Posten in Sharons Kabinett und machten es 
zu einer "Regierung der nationalen Einheit". 
Binyamin Ben-Eliezer übernahm das Vertei- 
digungsministerrum und trägt damit die 
Verantwortung für die tägliche Durchfüh- 
rung der Offensive gegen die Palästinenser. 
Der Nobelpreisträger Shimon Peres über- 
nahm das Außenministerium, das auch die 

Funktion hat, als Sharons internationaler 
Propagandist aufzutreten, und erhielt im 
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Der unerwartet rasche Zusammenbruch 
des Taliban-Regimes in Afghanistan führte 

in Washington zu einer Euphorie, und 
Powells Versuche, die arabischen Regimes 
und die öffentliche Meinung durch Gesten 
für die Palästinenser zu besänftigen, wirkten 
plötzlich überflüssig. Die Änderung der 
US-amerikanischen Haltung wurde durch 

eine sehr wirksame neue Provokation Sha- 
tons perfekt gemacht. 

Sharons große Zeit 

Vier Tage vor der Ankunft des Gesandten 
Zinni - am 23. November 2001 - feuerten 
israelische Hubschrauber Raketen auf ein 
palästinensisches Auto in der Nähe von 
Nablus, wobei ein Mann namens Abu 

Hunud getötet wurde. Er war ein promi- 
nenter Hamas-Führer, sehr populär bei den 
palästinensischen Massen, vor allem, weil er 

einigen früheren Anschlägen entkommen 
war - kurz, ein Mann, für dessen Ermor- 
dung Vergeltung gewiss war. Die Auswir- 
kungen wurden zwei Tage später in einem 
bemerkenswert kritischen Artikel des 
Sicherheitsexperten Alex Fishman erläutert, 
der am 25. November 2001 herausgehoben 
auf der Titelseite der größten israelischen 
Tageszeitung Yediot Aharonot erschien und 
der augenscheinlich die Meinung dissiden- 
ter Kreise in Armee und Sicherheitsdiensten 
wiedergab. "Wer immer für diese Liquida- 
tion grünes Licht gab, wusste sehr gut, dass 
er dadurch mit einem Schlag die Überein- 
kunft zwischen Hamas und Palästinensi- 

scher Autonomiebehörde zunichte machte. 
Nach dieser Übereinkunft hatte Hamas in 
der nächsten Zukunft Selbstmordattentate 
innerhalb der Grünen Linie zu unterlassen, 

um nicht Israel in die Hände zu spielen, 

indem sie Angriffe auf seine Bevölkerungs- 
zentren unternimmt. Diese Einsicht wurde 
jedoch von dem vorgestrigen Attentat zer- 

stört - und wer immer die Liquidation von 
Abu bestimmt hat, wusste im Voraus, dass 

das der Preis sein würde. Dies war ausführ- 
lich sowohl in Israels militärischer wie auch 
politischer Hierarchie diskutiert worden, 

bevor man sich entschieden hat, die Liqui- 
dation auszuführen." 

Die Vergeltung kam planmäßig, gerade 
als Zinni seine ersten diplomatischen 
Anstrengungen unternahm: am 1. Dezem- 

ber sprengten sich zwei Hamas-Selbstmord- 
attentäter in Jerusalem und Haifa in die 
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Luft, wobei insgesamt 26 israelische Zivilis- 
ten ums Leben kamen. In Israel war man 
allgemein schockiert und wütend, 

Das kam Sharon hervorragend zupass, 
der Zinni umging, sich direkt ans Weiße 
Haus wandte und einen Besuch durchführ- 
te, der an einen Triumphzug erinnerte. US- 
amerikanische Offizielle, bis hın zu Präsi- 
dent Bush selbst, übertrafen einander in 

öffentlichen Denunziationen Arafats und 
der Palästinenser, die nun als die Bösen im 

kosmischen Kampf gegen den Terrorismus 
heruntergemacht wurden. Sharon erhielt 
praktisch freie Hand für ein militärisches 
Vorgehen gegen die Palästinenser, unter der 

® Bedingung, "Arafat nicht zu töten oder die 
Palästinensische Autonomiebehörde voll- 
ständig zu demontieren". 

Mit dieser Rückendeckung vom Präsi- 
denten der Vereinigten Staaten konnte es 
sich Sharon leisten, nun eine offen herab- 

lassende Haltung zu seinem Außenminister 
einzunehmen, und durchs Kabinett zu 

drücken, was auf eine Kriegserklärung gegen 
die "den Terrorismus unterstützende" Paläs- 
tinensische Autonomiebehörde hinauslief 
und Arafat als Partner für jede zukünftige 
Verhandlung ausschloss. Wie Sharon es 
erwartet hatte, wagten Peres und die ande- 

ren Minister der Arbeiterpartei nicht, 
zurückzutreten. Sie gaben sich mit macht- 
und zwecklosen Protesten zufrieden. 

Die Panzer kehrten in die palästinensi- 
schen Städte zurück, die sie erst ein paar 

Wochen vorher verlassen hatten - diesmal 
mit offiziellem Segen der USA, die das Vor- 

gehen als "einen Akt der Notwehr" adelten. 
Zur selben Zeit wurden palästinensische 
Städte intensiv bombardiert. Einrichtungen 
der palästinensischen Polizei und der 
Sicherheitsdienste - eben die Polizei und die 
Sicherheitsdienste, die Arafat gegen den Ter- 
rorismus einsetzen sollte - wurden systema- 
tisch zerstört, ebenso die Symbole der ange- 

henden palästinensischen Souveränität: 
israelische Panzer und Bulldozer besetzten 
und zerstörten den internationalen Flugha- 
fen von Gaza, der drei Jahre zuvor feierlich 

von Präsident Bill Clinton eingeweiht wor- 
den war. Hubschrauber und Kommando- 
einheiten zerstörten die Antennen und Stu- 
dios der Stimme Palästinas und des palästi- 
nensischen Fernsehens (die allerdings aus 
anderen Gebäuden weiter sendeten). Alle 

diese Angriffe endeten gemäß der US-ame- 
rikanischen Anweisung kurz vor dem Büro 

in Ramallah, in dem sich Arafat tatsächlich 
aufhielt. Israelische Panzer rückten aber bis 

auf Sichtweite heran und richteten ihre 

Kanonen direkt auf Arafats Fenster. "Arafat 
wird Ramallah bis auf weiteres nicht verlas- 

sen, zuerst muss er seine Entschlossenheit, 

den Terrorismus zu bekämpfen, beweisen, 
indem er die Mörder von Minister Ze'evi 

festnimmt", verkündete Sharon. 

Die israelischen Soldaten an den Stra- 

Bensperren, welche Ramallah eng umgaben, 

wurden angewiesen, palästinensische Autos 

gründlich zu durchsuchen, "damit Arafat 

nicht versucht, sich aus der Stadt zu 

schmuggeln", und die militärische Anwei- 

sung wurde hämisch an die Medien weiter- 
gegeben. Die physische Belagerung Arafats 
wurde von einer "politischen Belagerung" 
begleitet. Eine massive Kampagne der Ver- 
leumdung und Dämonisierung wurde 

gestartet, die sogar die Ausdrücke auf die 
Plätze verwies, die in der PräOslo-Ara 

gebraucht wurden, als ein israelisches 
Gesetz Arafat zum "Erzterroristen" erklärte 
und jedem eine Gefängnisstrafe androhte, 
der ihm die Hand gereicht hatte. Respekta- 
ble Kommentatoren, in Israel wie im Aus- 

land, schrieben enorme Mengen von Arti- 

keln, die von der Prämisse ausgingen, dass 

Arafats Laufbahn zu Ende gehe, und began- 
nen über die Umrisse einer Zeit nach Ara- 
fat zu spekulieren. Ideen, wie die Errich- 

tung eines palästinensischen Marionettenre- 
gimes, die Zerstückelung der Palästinensi- 
schen Autonomiebehörde in isolierte Kan- 
tone, die von bittstellerischen warlords 

regiert würden, oder die Wiedereinführung 
der direkten israelischen Militärherrschaft 
machten die Runde und wurden als alter- 
native Szenarien für konkrete politische 

und militärische Aktionen ernstgenommen. 

Die Anti-Arafat-Kampagne hatte merk- 
lichen internationalen Erfolg, indem sie die 
Europäische Union - bis dahin die wichtigs- 
te Unterstützung der Palästinenser auf inter- 
nationaler Ebene - dazu brachte, harte For- 
derungen zur "Bekämpfung des Terro- 
rismus" an Arafat zu stellen, begleitet von 
kaum verhüllten Drohungen, die diplomati- 
sche und finanzielle Hilfe einzustellen. Dies 

warf mehr als alles andere ein Licht auf die 
schlimme Klemme, in der die Palästinenser 
steckten. 
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international 

der Halle abhielten, von deren Fenstern aus 
die Panzer zu sehen waren. Der Ort wurde 
auch von einigen internationalen Delega- 
tionen besucht, und zu Sharons Verdruss 

ebenfalls von einigen israelischen Friedens- 
aktivisten. 

Hudna 

Der Geist der Waffenruhe ergriff eine 
Person, von der man das nicht erwartet 

hätte: Israels Präsidenten Moshe Katzav, der 
bis zu seiner Erhebung in seine gegenwärti- 

ge (rein formale) Position ein durchschnitt- 
licher Falke gewesen ist, der aber ein Ver- 

langen entwickelt zu haben scheint, eine 

bedeutendere Rolle zu übernehmen, als 

Banketten zu präsidieren. Katzav scheint 
diese Chance durch eine kreative Initiative 
des einzelgängerischen Journalisten/ 
Geschäftsmanns/Friedensaktivisten Eyal 
Ehrlich bekommen zu haben. Auf einer 
Geschäftsreise nach Jordanien hatte Ehrlich 
die Gelegenheit, aus erster Hand die Ver- 

fahren einer Hudna zu beobachten - das 
Vorgehen, mit dem in traditionellen islami- 
schen Gesellschaften Fehden beendet wer- 
den, und in dem der Versöhnungsbesuch 
der Klanältesten beim gegnerischen Klan 
die Schlüsselrolle spielt. Davon inspiriert, 

die Formen der Hudna auf den israelisch- 
palästinensischen Konflikt anzuwenden, 
kam Ehrlich auf die Idee, den Präsidenten 

Israels vorm Palästinensischen Legislativrat 
mit einer Versöhnungsrede auftreten zu las- 
sen, die zur formellen Erklärung eines ein- 

jährigen Waffenstillstandes führen würde 
und die die Atmosphäre für neuerliche Frie- 
densverhandlungen schaffen sollte. Ehrlich 
wandte sich über verschiedene Vermittler 
sowohl an Katzav als auch an Arafat und 
erhielt eine positive Antwort; aber sobald 
über die Idee in den Medien berichtet 
wurde, beeilte sich Sharon, seine totale 

Ablehnung auszudrücken. Obwohl formal 

Staatsoberhaupt, ist der Präsident - wie ein 
konstitutioneller Monarch - an die Politik 

der gewählten Regierung gebunden, und 
Katzav hatte keine Wahl, als sich dem Veto 

des Premierministers zu fügen, wenn er 
auch unglücklich darüber war. 

Noch bevor Gras über die Katzav-Affäre 

wachsen konnte, wurde der Öffentlichkeit 
eine ganz andere Sensation präsentiert: Das 

Radio- und Fernsehprogramm wurde für 
eine spezielle Pressekonferenz unterbro- 
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chen, die Premierminister Sharon, umgeben 
von Generalen und Admiralen, zeigte. Eine 
sensationelle Nachricht wurde bekannt 
gegeben: Israels Küstenwache hatte soeben 
im Roten Meer ein palästinensisches Schiff 

aufgebracht, ein Schiff, bis zu den obersten 
Schiffsplanken beladen mit Munition, die 
in den Gazastreifen geschmuggelt werden 
sollte. Die tapfere Küstenwache, so wurde 
gesagt, hatte ihr Land aus ernster Gefahr 
gerettet, da die Waffen den Palästinensern 
"einen strategischen Vorteil" hätten ver- 
schaffen können, und die ganze Angelegen- 

heit bewies die Perfidie und Treulosigkeit 
der Palästinenser im Allgemeinen und Ara- 
fats im Besonderen. 

Die Geschichte sorgte einige Tage für 
Schlagzeilen, obgleich die Öffentlichkeit 
seltsam ungerührt schien von der Welle zen- 
tral entfachten patriotischen Zorns. Ein bil- 
derstürmerischer Artikel des Schriftstellers 
David Grossman in Ha'aretz erinnerte 
daran, dass die jüdischen Milizen vor 1948 
sich mit genau derselben Form des Waffen- 
handels beholfen hatten, und wies darauf 
hin, dass ein einziger IDF-Panzer mehr 

Munition trägt als das ganze Schiff, von 
einer F-16 ganz zu schweigen; und Gross- 

man folgten einige andere dissidente Stim- 
men in den Medien, auch ein paar im poli- 
tischen System. 

Dennoch erreichte Sharon etwas mit der 
Schiffsaffäre; nach anfänglichem Widerstre- 

ben nahm sich die US-Administration der 
Sache an, als israelische Geheimdienstoffi- 

ziere nach Washington flogen, um Beweise 
vorzulegen, dass die palästinensische Kon- 
terbande aus dem Iran stammte, einem Teil 

von Präsident Bush's "Achse des Bösen", Es 
folgte eine neue Welle amerikanischer 
Beschuldigungen und Drohungen gegen die 
Palästinenser, und der zweite Besuch des 

Gesandten Zinni in der Region war ein 
ebenso trüber Misserfolg wie der erste, 

Inzwischen unternahm die Armee einen 
Einfall in das Rafah-Flüchtlingslager im 
Gazastreifen, über den weithin berichtet 

wurde, und zerstörte etwa 60 oder 70 palä- 
stinensische Häuser in einer einzigen Nacht 
(die genaue Zahl blieb umstritten). Die 
Fotos von Kindern, die in den Trümmern 

ihrer zerstörten Häuser herumirren, berühr- 

ten das Gewissen Israels wie nur weniges im 
vergangenen Jahr. Die Regierung sah sich 

als Ziel schneidender Kritik in der Presse, 
darunter von Kolumnisten, die bis dahin 

geschwiegen hatten, und von einigen, die in 
der Vergangenheit Sharon unterstützt hat- 
ten. Die Erklärungen der Armee, wonach 

die zerstörten Häuser "unbewohnt" waren, 
und dass ihre Schleifung "eine operative 
Notwendigkeit" gewesen sei, fand außerhalb 
der extremen Rechten wenig Glauben. 
Nach drei Tagen war Sharon zu einer vage 
formulierten Entschuldigung und dem Ver- 
sprechen, es nicht wieder zu tun, gezwun- 

gen. Am selben Tag - Montag, den 14. Janu- 
ar - beendete er entschlossen die Waffenru- 
he. 

Ein Mordanschlag zuviel 

In den lange vergangenen Tagen von vor 
drei Jahren, als ein israelisch-palästinensi- 

scher Friedensvertrag nahe bevorzustehen 

schien, fand ein Treffen nördlich von Tel- 
Aviv statt, an dem jüngere Mitglieder der 

damals regierenden israelischen Arbeiterpar- 
teı und ihre Gegenstücke aus der Fatah teil- 

nahmen, Arafats wichtigster Basis in der 
Palästinensischen Autonomiebehörde. Eini- 
gen Berichten zufolge, die später scharf 
dementiert wurden, war unter der palästi- 
nensischen Delegation ein junger Mann aus 
Tulkarem namens Ra'ed Karmi. Zu der Zeit 
hatte der Name keine besondere Bedeu- 
tung, und falls er wirklich dabei war, mach- 

te er keinen besonderen Eindruck auf seine 
israelischen Gesprächspartner. In den tur- 
bulenten Zeiten nach dem Ausbruch der 
Intifada hatten wiederholt gezielte Tötun- 
gen durch die israelische Armee und Sicher- 
heitsdienste in Tulkarem offene Stellen an 
der Spitze der lokalen Führung hinterlassen. 
Ra'ed Karmi entpuppte sich dort schließ- 
lich als beachtliches militärisches Talent mit 
Charisma. Innerhalb eines Jahres war er der 
unbestrittene Führer der örtlichen Miliz. 

Seitdem stand er auch an prominenter 
Stelle der Meistgesuchten auf der israeli- 
schen Liste, angeklagt der Beteiligung an 
der Ermordung von neun unschuldigen 
israelischen Zivilpersonen, als Vergeltung 
für vorhergehende Attentate. In den letzten 
Monaten des Jahres 2001 überlebte Ra'ed 
Karmi einige israelische Attentatsversuche, 
was auch in diesem Fall seinem Ruf nicht 
schadete. Er war sich sehr bewusst, nur mit 
einer geliehenen Zeit zu leben. Ein Team 
eines israelischen Fernsehsenders, das unter 
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Israel 

  Eu Hi De 

Israelis keinen Schimmer Hoffnung, 

obwohl sie die wichtigste Wählerbasis für 
die Likudpartei von Sharon sind. 

Auf vielfältige Weise könnte die ökono- 
mische Krise auch auf den andauernden 
Konflikt zurückgeführt werden. Seit dem 
Ausbruch der Intifada liegt der Tourismus - 
ein Standbein der israelischen Ökonomie - 
darnieder. Israel ist für ausländische Inves- 
toren viel weniger attraktiv geworden, viele 

von ihnen zögern sogar, für einen kurzen 
Besuch zu kommen - und erst recht, ihr 

Geld in einem solch gefährlichen Land zu 
investieren. Angst vor Selbstmordattentaten 
brachte viele Israelis dazu, die Innenstädte 

zu meiden, was zu einem Kollaps der 
Geschäfte, Cafes und Restaurants führte. 

Das griff von Israel aus auch auf die paläs- 
tinensische Wirtschaft über, welche durch 
die Verhängung der Blockaden, die Belage- 
rung und Reisebeschränkungen praktisch 
zerstört ist, und weridet sich dann wieder 
gegen Israel. Mit der allgemeinen Armut der 
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Galanhahen, 
basalzt von Israel 

Westjordanland nel 
und Gaza un: 

Hauplwasserlsitungen 

Nebenwasserlellungen 

Quellen und Flüsse   
palästinensischen Bevölkerung und ihrem 
Verlust der Kaufkraft stehen die israelischen 
Firmen, die vom Export auf den palästi- 
nensischen Markt abhängig sind, am Rande 
des Konkurses. 

Im Ganzen schätzen Regierungsökono- 
men die Verluste durch die Konfrontation 
mit den Palästinensern auf fünf Milliarden 
Dollar. Im Januar begannen die Meinungs- 
umfragen anzuzeigen, dass die Öffentlich- 
keit massiv Vertrauen in die Fähigkeiten 
Sharons verliert, die Ökonomie zu leiten, 

während sie ihm weiter als militärischen 
Führer vertraut. Eine Woche später, als das 

gegenseitige israelisch-palästinensische Blut- 
bad schlimmer und schlimmer wurde und 
Sharon offensichtlich keine Lösung dafür 
hatte - und mit der zugleich weiter abrut- 
schenden Wirtschaft - begann die Öffent- 
lichkeit, an: Sharons Glaubwürdigkeit in 
allen Beeichen zu zweifeln. Ein Versuch des 
Premierministers, sich im Fernsehen "an die 

Nation zu wenden" und seine zentrale Aus- 

sage, "sowohl die Sicherheitslage, wie auch 

die ökonomische Situation sind schlecht, 

der Kampf, beide zu verbessern, wird lange 
dauern, aber wir müssen alle geduldig, 
standfest und vereint sein, damit wir am 

Ende gewinnen", wurde mit Hohn begrüßt 
und einem Sinken seiner Popularität. 

Tontaubenschießen 

Gleich nach der Ermordung von Ra’'ed 
Karmı kam ein palästinensischer Schütze in 
die israelische Stadt Hadere und tötete in 
einem Feuerhagel sechs unschuldige israeli- 
sche Familienangehörige. In den darauf fol- 

genden Wochen schien die Führung der 
Fatah-Tanzim-Milizen aber entschieden zu 
haben, ihre Guerillaangriffe auf Soldaten 
und Siedler in den besetzten Gebieten zu 
konzentrieren. Dem folgten zumeist die 
anderen palästinensischen Organisationen. 
Das führte zu einer Änderung der öffent- 
lichen Atmosphäre in Israel. Israelis betrau- 
ern sicherlich die in den besetzten Gebieten 
getöteten Soldaten, solche palästinensi- 

schen Aktionen tragen aber nicht zu ähnli- 
chem moralischen Widerwillen und Abnei- 
gung bei, wie Angriffe auf Zentren der israc- 
lischen Bevölkerung. 

Palästinensische Kämpfer scheinen die 
klassische Maxime der Guerilla aufzuneh- 

men: Meide deinen Feind, wo er stark und 

wachsam ist, greife ihn unerwartet an seinen 

schwachen Punkten an - und insbesondere 
die Lehren und Methoden des Feldzugs der 
Hisbollah gegen die israelische Besatzung 
des Südlibanon zu befolgen. 

Im Gaza-Streifen beobachteten Guerillas 
genau den täglichen Weg israelischer Kon- 
vois zu den Siedlungen von Netzarim, einer 
bewaffneten Enklave direkt im Süden von 
Gaza-Stadt. Eine wohlplatzierte explosive 

Ladung zerstörte einen an der Spitze des 
Konvois fahrenden israelischen Panzer vom 

Typ Merkava, der bis zu diesem Tag als 
"weltweit bestgeschützter Panzer" galt. Alar- 
mierte Kommandeure versprachen eine 
gründliche Untersuchung und eine Ände- 
rung des Ablaufs. Aber die Aufrechterhal- 
tung der nationalistisch-religiösen Gruppe 
von Siedlern im Herzen von Gaza ist Kern 
der Regierungspolitik und nicht offen für 
eine Infragestellung durch das Militär. Die 

isolierten Siedlungen blieben bestehen. 
Genau einen Monat später zerstörten die 
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international 

"Verhandlungen" mit dem eingeschüchter- 
ten Rest über eine begrenzte Autonomie 

unter vollständiger israelischer Souveränität. 
Der Plan schien einige Paralellen zu einem 
von der Armee gemachten Alternativplan 
zu beinhalten. Die Siedler pflegen zu eini- 
gen Generalen enge Beziehungen. 

Ende Februar entschied Sharon, eine 

Operation zu genehmigen, die in ihrem 
Ausmaß nicht so umfangreich war, wie von 
den Siedlern gefordert, aber die von ihnen 
befürworteten Techniken benutzte. Der 
Plan rief zu einem direkten Angriff auf 
palästinensische Flüchtlingslager auf, die 
sowohl bei der ersten, wie auch bei der jet- 

zigen Intifada im Mittelpunkt stehen und 
deren Einnahme die Armee bis jetzt ver- 
mied. Eine allgemeine Mobilisierung der 
Reservisten, wie von den Hardlinern gefor- 
dert, wäre einem Krieg gleichgekommen. 
Auch könnte dies zu einer bedeutenden 
Zahl von Reservisten führen, die die Einbe- 

rufung verweigern. Stattdessen wurde die 
Operation mit den Kräften der regulären 
Armee geplant. Auch wenn alle verfügbaren 
Einheiten in diese Operation geschickt wur- 
den, gab es nicht genügend, um alle Camps 
gleichzeitig anzugreifen. Stattdessen wurde 
geplant, von Norden nach Süden durchzu- 
gehen und die Einheiten von einem Flücht- 
lingscamp zum nächsten springen zu lassen. 
In der Zwischenzeit sollte die Luftwaffe 
massiv die Orte bombardieren, die im 

Moment nicht besetzt sind, und die Mari- 
ne sollte Granaten auf Ziele am Ufer des 
Gaza-Streifens schießen. So begannen die 
bis dahin schlimmsten Tage des andauern- 
den Wirbelsturms der Gewalt. 

Bevor die Intifada ausbrach, schätzte die 

Armee, dass der Einmarsch ın alle palästi- 
nensischen Gebiete und in die Flüchtlings- 
camps eine sehr hohe Zahl von israelischen 
Opfern zur Folge haben würde, Dutzende 

oder sogar Hunderte, Seit Oktober 2000 
wurden die besten Köpfe der Armee heran- 
.gezogen, um besondere Taktiken und Stra- 
tegien zu entwickeln, damit die Zahl der 
Opfer möglichst niedrig bleibt. Unter der 
neuen Doktrin sollte eine Invasion immer 
unter dem Mantel der Verschwiegenheit 
durchgeführt werden. Die Soldaten sollten 
in überwältigender Stärke kommen - Batail- 
lone bei den ersten Invasionen, die später 

zu Brigaden anwachsen. Infanterie sollte 
immer von zahlreichen Panzern und Hub- 
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schraubern begleitet werden, die bereit sind, 

mit ihrer Feuerkraft jede Opposition zu 

zerquetschen. Bewegungen auf den Straßen 
besetzter Städte sollten durchweg in bewaff- 
neten Fahrzeugen durchgeführt werden. 
Infanteriesoldaten sollten zügig strategische 
Gebäude vor Ort beschlagnahmen und sie 
in militärische Standorte umwandeln, dabei 
palästinensische BewohnerInnen entweder 
vertreiben oder in einem mehrstöckigen 
Gebäude auf einen Raum, eine Wohnung 
oder ein Stockwerk verweisen. Ein Rückzug 
aus der Stadt sollte wieder in der Nacht und 
in bewaffneten Fahrzeugen durchgeführt 
werden. Für Operationen in Flüchtlingsla- 

gern, mit ihren engen Gassen und eng 
gedrängten Hütten, sollten die Soldaten die 
Mauern einschlagen und so von Haus zu 
Haus kommen, ohne die Straße zu betreten 

und sich selbst Feuer von Scharfschützen 
auszuliefern. ("Ja, die Einwohner müssen 
später ihre Häuser reparieren - das ist das 
Glück des Krieges", merkte im israelischen 
Radio ein Kommandeur an.) 

Der Plan der Armee wurde in etwa so 
ausgeführt. Nicht weniger als 20.000 Solda- 
ten waren dafür abgestellt worden. Die 
Eroberung der Flüchtlingslager wurde auf 
der israelischen Seite mit Kosten von etwa 
einem toten Soldaten pro Camp erreicht - 
wahrlich geringe Verluste für alle, aber ein 
großer für die Familie der Soldaten. 

Die Verluste auf palästinensischer Seite 
schwankten, es waren mehr als zweihundert 
in einer Woche, fast 50 am 8. März, dem 

Roten Freitag. Das Fernsehen war voll von 
Bildern mit hunderten verhafteter palästi- 
nensischer Männer, ihre Hände hinter 
ihrem Rücken mit Plastikhandschellen 
gefesselt und ihre Augen mit Lappen ver- 
bunden, wie sie durch die Straßen der 
eroberten Flüchtlingslager geführt wurden. 

Das Verfahren, Nummern auf die Handge- 
lenke der Gefangenen zu schreiben, löste 

einen Proteststurm aus, sogar von gewöhn- 
lichen Knesset-Mitgliedern, die an die 
Behandlung der Nazis gegenüber den Insas- 
sen der Konzentrationslager erinnert wur- 
den. 

Inzwischen stellte sich heraus, dass sich 

die meisten "gefährlichen Terroristen", die 

die Armee suchte, nicht unter den Gefan- 

genen befanden. Statt zu bleiben und in 
einer unmöglichen Lage um den Tod zu 

kämpfen, schlichen sie sich davon, um an 

weniger bewachten Flecken heftige Angriffe 
zu starten, und kamen unversehrt zurück, 
sobald die Armee ihre Häuser verlassen 
hatte und zu einem anderen Camp gegan- 

gen war. Der Oberst der Fallschirmjäger, 
Aviv Kochavi, der das Kommando bei der 

Eroberung des Flüchtlingscamps Balata in 
Nablus hatte, freute sich diebisch im Radio: 

"Uns wurde erzählt, dass es Tiger wären, 

aber wir fanden nur Kätzchen." Innerhalb 
weniger Stunden, nachdem wir seine Worte 

hören mussten, führten einige der "Kätz- 

chen" sowohl ein tödliches Selbstmordat- 
tentat in Jerusalem, wie auch einen ver- 
nichtenden Angriff auf einen Kontroll- 
punkt der Armee aus. In der Hitze des 
Gefechts verschwammen die Unterschiede 
zwischen den verschiedenen palästinensi- 
schen Gruppen, Militante der Tanzim, 
Hamas und der kleineren marxistischen 
Fraktion kämpften zusammen. Die Idee, die 

Angriffe der Guerilla nur auf Soldaten zu 

beschränken, verlor sich in dem weitver- 
breiteten Zorn über die Ermordungen und 
die Zerstörung und in der lärmenden For- 
derung nach sofortiger Vergeltung. 

Nicht länger sind Selbstmordattentäter 
auf islamische Organisationen beschränkt, 

ein wachsender Teil von ihnen kam aus den 
Rängen der Fatah. Es war für Israelis eine 
verwirrende Zeit. Hunderte von palästinen- 
sischen Opfern sorgten nicht für Trost für 
die Dutzenden von Israelis. Jeden Morgen 

gab das Radio die Eroberung einer anderen 
palästinensischen Stadt oder eines Lagers 
bekannt. Jeden Nachmittag wurde von 
einem neuerlichen palästinensischen 
Angriff auf eine israelische Stadt berichtet. 
Und zusätzlich führte ein Angriff in der 
libanesischen Grenzregion zu sechs toten 
Israelis, in einem Gebiet, das seit dem Rück- 

zug aus dem Libanon vor zwei Jahren ruhig 
geblieben war. Er wurde Personen zugeord- 
net, die sich über die nördliche Grenze ein- 

geschleust hatten, obwohl die Hisbollah 
offiziell die Verantwortung übernommen 
hatte. 

Die Welt wacht auf 

Verspätet realisierte Präsident Bush, dass 
das Feuer, das er Sharon legen ließ, sein 

eigenes Programm gefährdete. Die Eskala- 
tion zwischen Israel und den Palästinensern 
drohte den langgeplanten Besuch des Vize- 
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gewesen. Ich war bereit, für Israel zu ster- 

ben. Aber nach dem, was ich in Ramallah 

sah, wurde ich auch eın bisschen wie ein 
Palästinenser. Der Gebrauch von Panzern 

und F-16-Flugzeugen gegen eine dichtbesie- 
delte Stadt ist kein Weg, um gegen Terro- 
rismus zu kämpfen. Es ist selbst Terro- 
rismus." Drei Tage nach dem Einmarsch der 
Armee ın Ramallah machte Präsident Bush 
vor laufenden Kameras eine weitere drama- 
tische Erklärung und beschuldigte Sharon, 
"weit davon entfernt zu sein, hilfreich für 

den Erfolg von Zinnis Mission zu sein." Er. 
befahl ihm in keineswegs undeutlichen 
Worten, die Operation unverzüglich zu 

beenden. 

Ende in Sicht? 

Letzten Dezember war Sharon in der 
Position, Arafat wirklich mit vorgehaltener 
Waffe einen Waffenstillstand zu diktieren. 
Das ist nicht länger der Fall. Die Palästi- 
nenser können nun einen Preis verlangen. 
Zunächst forderten sie als Vorbedingung für 
Verhandlungen über einen Waffenstillstand 
den Rückzug aller israelischen Truppen aus 
den "A"-Gebieten, was auch so geschah, 

Nachdem dies erreicht war, bleiben als 
Hürde für Verhandlungen - die während des 
Schreibens dieses Artikels unter der Schirm- 
herrschaft des Gesandten Zinni stattfinden 
- die Schließungen und Besetzungen, die in 
den letzten anderthalb Jahren das tägliche 
Leben für die PalästinenserInnen zur Hölle 
machten. Es wird allgemein angenommen, 
dass ein Waffenstillstand in den kommen- 
den Tagen vereinbart werden wird. Aber die 
Kommentatoren zweifeln daran, wie weit er 

respektiert werden und wie lange er beste- 
hen wird. Der palästinensischen Polizei und 
ihren Sicherheitsdiensten sind fast keine 
Gebäude oder Gefängnisse verblieben, in 
die sie Terroristen stecken könnten, sogar 
wenn die Entscheidung getroffen würde, sie 
zu inhaftieren. Die israelischen Bombardie- 
rungen waren sehr gründlich, 

Die Kampagne der letzten Monate hat 
klar die interne Kräftebalance bei der paläs- 
tinensischen Bevölkerung verändert, die 
Palästinensische Autonomiebehörde und 
ihren Apparat ‘geschwächt und in großem 
Maße das Prestige und die Unterstützung 
für die verschiedenen Milizen und militan- 
ten Gruppen verbessert. Damit palästinen- 

sische Militante davon überzeugt sind, dass 

50 

sie ihren bewaffneten Kampf aussetzen 
müssen und einen Waffenstillstand einhal- 
ten, brauchen sie ein klares Signal, dass das 

Ende der Besetzung durch politische und 
diplomatische Mittel beendet werden kann. 
Sharon, obwohl er zum politischen Überle- 
ben im Moment einen Waffenstillstand 
braucht, ist nicht bereit, die Besetzung zu 

beenden oder die Siedlungen abzubauen, 

die er selbst während seiner Karriere auf 
bauen ließ. Und die Bush-Administration 
bleibt bei der Ansicht, dass das israelisch- 

palästinensische Problem im Wesentlichen 

ein Nebengeschehen ist, das ruhig zu stellen 
und aus dem Weg zu räumen ist, um sich 

auf das wirklich Wichtige vorzubereiten: 
ihre bevorstehende Operation gegen Sad- 
dam Hussein. 

Bush akzeptierte das Prinzip von zwei 
Staaten, Israel und Palästina, und schrieb 
dies sogar in einer neuen Resolution des 
Sicherheitsrates fest - ohne aber auf die alles 

entscheidende Frage der Grenzen hinzuwei- 
sen. In der Theorie würde auch Sharon 
einen palästinensischen Staat akzeptieren, 

wenn es ein "Staat" wäre, der aus nichtzu- 

sammenhängenden Enklaven besteht. Bis 
jetzt gibt es wenig Gründe, anzunehmen, 
dass Bush bereit ist, eine aktive Vermitt- 

lungsrolle zu übernehmen, die seinen Vor- 

gänger so viel Zeit und Energie gekostet 
hatte und bei der Clinton so arg enttäusch- 
te. Die Palästinenser haben eine der macht- 
vollsten Armeen im Nahen Osten erduldet 
und sind ungebrochen. Im Moment hat die 
nationale und internationale öffentliche 
Meinung und das Interesse der Supermacht 
Sharon dazu gezwungen, aufzuhören. Aber 

ein Sharon, der nichts zu verlieren hat, 

könnte seine Zeit dafür nutzen, einen noch 

destruktiveren Angriff vom Stapel zu lassen 
- als ein Spieler, der nicht verlieren kann. 
Die Geschichte mag sich gut an Ariel Sha- 

ron als einen Führer erinnern, der den Israe- 

lis endgültig bewiesen hat, dass der Weg der 

Gewalt nicht funktioniert, einfach, weil er 

es so oft versucht und es die Dinge nur 
schlimmer gemacht hat. Wenn- es weiter 
Gründe für eine vorsichtige Hoffnung gibt, 
liegen sie genau da, wo vor einigen Mona- 
ten nichts zu sehen war: im Innersten der 
israelischen: Gesellschaft, aus dem viele Zei- 
chen darauf hindeuten, dass sie genug von 
der Besetzung und den damit verbundenen 
Kosten hat. 

Adam Keller: The Terrible Year, April 2002. Über- 

setzung aus dem Englischen: Christian Axnick und 
Rudi Friedrich. 

Adam Keller wurde 1955 in Tel Aviv geboren. Keller 

redigiert seit ihrer Gründung im Jahr 1983 "The 

Other Israel", die Zeitschrift des Israelischen Rates 

für einen israelisch-palästinensischen Frieden 
(ICIPP). Nachdem im Oktober 1986 ein Gesetz 
erlassen worden war, welches Treffen von Israelis mit 

PLO-Vertretern verbot, nahm Keller aktiv an der 

Organisation des israelisch-palästinensischen Tref- 

fens in Rumänien teil. Seine Aktivitäten brachten 
ihn mehr als einmal hinter Gitter: 1984 wegen der 

Weigerung, Militärdienst im Libanon zu leisten; 

1988, weil er auf 117 Armeepanzer Parolen geschrie- 

ben hatte, die zur Kriegsdienstverweigerung in den 
besetzten Gebieten aufriefen; 1990 für die umfassen- 

de Verweigerung jedes weiteren Militärdienstes. 1993 

beteiligte Keller sich an der Organisation des Israeli- 
schen Friedensblocks (Gush Shalom). 

Kontakt: The Other Israel, P.O.B. 2542, Holon 

58125, Israel, Tel.+ Fax: +972-(0)3-5565804, Email: 

otherisr@actcom.co.il 

Wir danken Connection e.V, Deutsche Friedensge- 

sellschaft/Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen für die 
Erlaubnis zum Abdruck dieses Artikel. Wir möchten 

auch auf die Broschüre des Vereins: Nahostkonflikt 
ohne Ende? Antikriegsarbeit in Israel, sowie auf das 

neu erscheinende Buch von Rudi Friedrich (Hrsg.): 

Gefangen zwischen Krieg und Terror? Israel/Palästi- 
na: Stimmen für Frieden und Verständigung, Okt- 

ober 2002, hinweisen. Zu bestellen bei Connection 

e.V, Gerberstr. 5, D-63065 Offenbach, Tel.: 069-82 

37 55 34, Fax: 069-82 37 55 35, Email: office@Con- 

nection-eV.de oder im Internet: www.connection- 
ev.de 

Kurdistan Report 105.Oktober 2002 

 



  

  

LS 

um y>oq "USHSySLIOTMUIS SUaparyISsIaA ne 

y>ne IM UOJEI} ySpmyeN 19ss9q PA JOWUun 

sage addepf 927 19P HN TOPousun 07 IP 
ur UOYeU TA "uonel] IU9UI PA IM USIeM 

“3urfue MagIy Jolyı pur UTUISYy eUIOy SIY 

dgey Jopunıdsd nau addnıs 

ap Ayf spe ‘y>no ayy Joryny ara 

"SSUISUS3Uy Iyas sem> ae sun 

Iny IsT seq] 'purs yorfuye Sunsojwajgoig mz 

uspoyoy alasun ssep “usdes yoı uuey Suey 

-uawuresnZ UNSIIP UT 'Iossaq [IA usneIg 

spe sun m usyalsıaa Ze] wapal HW 

‘yseussne addnız) Iasarp Hayuoyas 

aıp sep ja] UM sep yane Ist IYSTTJaTA 
-ua[yny yone Jary afynyaH) 3rasun UOUUgY 

pun 3119suU9333 sun uaya}s19a II "Ppueun 

u adurg sIopue yone [Io], USAuean] pm 

uayssıpeyisnur WSOP USGaU UaJLS} IM UUSCL 

‚ugey uopunpdrapaim usner] spe uIusy 

ewoy ur sun IIM ssep ‘oje usgne8 11 "IST 

08 JySIU saIp ssep 'uassım Im Y9OP *>P3198 

m? ypru Bıpugjs apınm usnerg 1oqf) 

CJOpuEUWTaJIUE AUT 37793 
sem ‘Irrasuadad yane yana Ay 14938 
-I34 JOQy "WESWOWSI SOYISITEYISMJA 

[9A AyJ Igey addnadyısnurmanerz sjy 

"pn IunIsspdsg u pun 
u9g5353 3unupJof a1spue zur? sur sun ey 

safe sIIq "uU2g9833 3119Z2uoy adrum edomg 
ur yane IIM USgel] UOArP usyasadqy 'sun 
119JsT939q sa pun uoyas Iyas sajfe sep Ist sun 
IN] opunaaq IneN aIp uagey pun usI 
-U8P3 pus3as) aıp yYınp [LA Iyas yane purs 
mpeqreitq, yaeu m puis 15j2ds ‘yseuıss 

yaıpyany3 ayas yarıımyeu sun jey seq] 'uagey 
usyasa8 undyaz wsp nz uayssua 
usp Iq >[ynp29 aıp pun „Sunsjstadag,, IP 
IM sTe ‘USNONIPSNE TOMyDs Is YaIyIIm s9 
uuey y9] 'usga393 >1193ZuUOy IM usgey uew 

  

7eg] UJ ‘uswurou9g]rs} CIHI SSp Uadunzgyers 
-UEISAZIEIN-g Up Ue US1IO Uapala ur Im 
uagey WOPIIFNy "USUrWoUaZIIS} “uapınm 
alsıue3Jo JJAVH Ip uoA ap “uaylaz 
-UOY] UajalA UE TOyın], P,p UI uUogey I 

(usJaadjne 

UNGSy eıuoyy sje y9ou Ayf PIos ol 

“aarppnpoıd 

[ta yane os puris pum Iassag [ara I19sua333 
sun IIM USUSISI2A UNUSy eWON Iq Y29oq 

"Jyom sun m uafyny usddnın use ag 

dJ3]yom umusy eıwoy 

I9q uausp 1apo uaddnın us1aopue 

Jap uogorg uap Jog y>n2 Aayy und 

"uswulousdurs sun Ioq 
zyejq USISpuosaq uaun ey addnıg asaıq 
‘Iep Sunynapag a1Spue our sun ıny als 
oddnıy PRsaıp ur agqıy ap yoq 'usq 
-[2]g 08 uryIsoM yane pm seqg “uaddnıa 
Isny Ualapue ur Y9ou affe vonagIe IQ 

uaddn.ıg uarspue 
um yane Srp1azy912]8 JoNaqıe Ay] 

Jung 9saIp UaUUTPINYy Mm mu yarZıpa] 
uayas yaıuryasıyey "Moylıg om sem 
08 sasaIp Jonapaq sun Ing Isyaem uadlsg 
usp ne usgo om zued ap Pumpg ur 
y>ne Jst ss pun ygd, Jalmapaq urusy 

gurussy J97napaq se 

"Ppunı3ad 

866T ZIeW 'g we ysıs jey oddnmm aıcı 

Jap 
-u1.1593 yana Ay Igey neuo3 uwey 

ZOOZ JegoplO Sol Hoday uelsıpıny 

-uagey erg uaner] IM yane sep “uagne]d 
IM [aM UISPUOS “usssaur NZ UNWUULA] Up 
us sun um J9punıdad Jyaru addnıg ssarp 

usgey ny, 'uawmoy>3 Sunprsyssmug 19saTp 
nz IM puıs 0S puf) 'uagermzisg semjs nzep 

“ueJ03 SysıBop; sun sep uonnyIsu >ffpI 
-nypny spe Im uagey Usdamsoq] "USuonestu 
-t3IO Joge sa JyMneIg Inyeq "ua9ıaz [fersgqn 

“OYIEIS AUT ‘uanenIaAlsgqjag sayreis IyT 
ssnur 9IS 'ssnw USJONIPSNE uayprarag use 

ur yaıs neig aIp ssep ‘IM uayas uuep ‘ua} 
-yJerJoq “Yey IyPr119 9Z ınz Jundanag 31p 
usp ‘yundpurIs usdızjaf uap m ua 

CHagIY A9s3Ip nZ Ay Jurey ar 

“yanp vauurLoyjIsapyy [[ NW uogordyisuW 
arssun IM ualyny zZ mz yoq ypw 
y9ou mm usIem QueJuy Uy alles) ayas 

-usnye yyords pun paury ewoy addnıy mp 
sne Ist 318 ‘geIag Y2ou ep IsI IzjonZ zue3 
pun '21re19 >ayasıssepf yords pun unusy 
euIoy] UOA porn] 3dıyarı aysıyuadra sep 
st Jeyegqns) "uNsI[oS 7st pun uezIoX and 

ewoy addnıy 1sp uoA Ist epfoyy 'ouerg 
sddnısy 191sun ur yJprds pun uepeim 
ewoy addnın 15p sne st [ers] TeITyloy 
ewoy addnıy Jap ur Klsleritple)k puis spısq 

sızengsseq epfas “zes euejseg, add 
Jap ur yards sand) 'pezy ewoy addnıs) 1p 
ur yone wapıaspne yords a1s ‘unsıog yane 
IST [efaz * LITpoS aduaA, addnınm) ı2p ur yone 
yarsjdnz purs uanerg USpIagq 3saIq 'IO]I 
jords [NFuag pun uorssnyrag uesmN 9819 
addnın sp ur yards Indy "addnıg Top 
UI UNSI[OS UIg Yar “uaymyg IST JWERN] Ur 

gUaJJ2IS10A 
addnız) say] zıny sum aIS uouuoy 

(Inquegsj winıyuszinyny ssyasiwerodosayy) WAW WaP sne unusy ewoy addnı3uaneı4 op yWw MalAıaju] U1F 

ISUIJEM U9SI9g UAP INe U9IO 19M 
zueg 9ıp "swing 3UIg Isı UILUSW 

  

any 

 



  

kultur 

diesen zu begegnen, versuchten wir unser 
Selbstvertrauen zu verstärken. Uns beschäf- 

tigte immer die Frage, ob wir es schaffen 

würden eine Musikgruppe zu gründen, die 
nur aus Frauen besteht . Denn uns gegenü- 
ber verhielt man sich, als ob man uns dies 
nicht zutrauen würde. Doch mit jedem Tag, 
an dem wir unsere erfolgreiche Praxis sehen 
konnten, erlebten wir was wir alles schaffen 

konnten. Damit wuchs unser Selbstvertrau- 
en. Wir glaubten daran, dass Frauen viele 

Dinge auch wirklich schaffen können. 
Diese Zeit war für uns eine sehr schöne 

Zeit, in der wir die Kraft der Frau wahrnah- 
men. 

Gibt es im MKM in den anderen 

Kulturbereichen auch reine Frauen- 

gruppen? 

Neben der Musik gibt es in den Berei- 
chen Theater, Film und Folklore die 

Anstrengungen, reine Frauengruppen zu 
gründen. 

Was fällt Ihnen bei der Arbeit als 

Frauengruppe am schwersten? 

Als die Gruppe sich gründete, haben wir 
schr viele, positive wie negative, Reaktionen 

bekommen. Die Frage: "Warum habt ihr 
eine Gruppe gegründet, die nur aus Frauen 
besteht?", bekamen wir sehr oft zu hören. 

Ein anderer Punkt ist, dass unsere Musik 
und unsere Arbeiten für die Männer nicht 

so wichtig sind. Eine 11-köpfige Frauen- 
gruppe ist mal etwas anderes für sie. Sie fin- 
den es schön und gut, aber das war es dann 
auch schon. Das größte Problem aber, was 

wir haben, ist, dass Frauen sich nicht rich- 

tig ausdrücken können. Wir meinen damit, 

dass die Frauen, die wir mit unserer Musik 

ansprechen wollen, immer im Schatten der 
Männer bleiben. Wir möchten den Kontakt 
mit den Frauen verstärken, intensiver mit 

ihnen zusammenkommen und mit ihnen 

diskutieren. 

Habt Ihr als Koma Asmin an einer 
Kassette gearbeitet? 

Bis jetzt haben wir das noch nicht, doch 

in der Zukunft haben wir auch das vor. 
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Wie muss für Sie die Verbindung 
zwischen der Frau und der Kunst 

aussehen? Genügt Ihrer Meinung 
nach der Platz, den die Frauen in 
den Bereichen Kunst und Kultur ein- 
nehmen? 

Wir hatten von einer Bewegung gespro- 
chen. Die Frau hat in der Geschichte bis 
heute in allen Bereichen ihre Rolle zuge- 
wiesen bekommen. Sie ist mit der Kunst 
verbunden. Dafür können wir auch ver- 
schiedene Beispiele aus den Bereichen Film, 

Malerei, Theater usw. geben. In der Kunst 
spielen die Frauen eine große Rolle; es fal- 

len ihnen auch bedeutende Aufgaben zu, 
wenn es darum geht, die Kunst zu entwi- 

ckeln. Die Frauen müssen diese Rolle auch 
gut spielen. Wenn wir das auf die kurdi- 
schen Frauen beziehen, dann sieht man, 

dass die Frauen sehr gelitten haben und 
unterdrückt wurden. Sie wurden in eine 
Situation manövriert, in der sie verstumm- 

ten und gehörlos wurden. Doch wenn wir 
uns die kurdischen Frauen von heute anse- 
hen, dann sehen wir, dass sie sich durch die 
Bewegung weit entwickelt haben. Nun kön- 
nen sie in ihrer eigenen Sprache sagen: "Es 
gibt mich." In der Bewegung standen sie 
auch immer im Vordergrund. Ich glaube 
daran, dass sich die Frauen auch in der 
Zukunft, sei es im Bereich Kunst und Kul- 

tur oder in anderen Bereichen, besser aus- 

drücken werden. 

Meinen Sie, dass die Künstlerinnen 

ihre Aufgabe in führender Position 
der Gesellschaft erfüllen werden? 

Ein Künstler repräsentiert eine intellek- 
tuelle Person, die sich vor das Volk in eine 

führende Position stellt. Ein Künstler muss, 
um die Dinge, die er dem Volk vermitteln 

will, immer einen Schritt voraus sein. Die 

Frauen haben diesen Schritt getan. Man 
kann sich natürlich fragen, ob dies ausrei- 
chend war. Sicherlich gibt es Punkte, die 
nicht so sind, wie sie sein sollten. Aber auch 

das wird sich in der Zukunft bessern. 

Haben Sie Erwartungen gegenüber 
Europa? 

Sicherlich haben wir Erwartungen. Euro- 
pa ist im Gegensatz zu unserem Land sehr 

anders. Im Gegensatz zur Heimat lebt hier 
ein Volk, das sich von sich selbst entfernt 

hat. Unsere Erwartungen sind, dass die 
Menschen sich mit ihrer Heimat eng ver- 
binden. 

Haben Sie vor, ihre Arbeiten noch zu 

intensivieren? 

Wir wollen in den Bereichen Kunst und 
Musik unser Repertoire vergrößern und 
somit unsere Arbeiten bereichern. Wir 
haben auch als Ziel, unsere Instrumente 

professioneller zu spielen. Wir wollen mit 
Frauen intensiver zusammenkommen, denn 

die Dinge, die wir teilen, sind gleich. 

Gibt es noch etwas, was Sie zum 
Schluss sagen möchten? 

In erster Linie müssen sich Frauen in 

allen Bereichen trauen und Selbstvertrauen 
entwickeln, damit sie auch zeigen können, 

wie stark sie sind und wie viel Durchhalte- 
vermögen sie besitzen. Ich glaube daran, 
dass Frauen dieses Potenzial besitzen. Nur 
wenn sie daran glauben es zu schaffen, wer- 

den sie auch sehr viele Schwierigkeiten 
überwinden. Denn Frau hat auch die Kraft 
dazu. Frauen werden ab jetzt nur noch vor- 
wärts gehen und Vieles mit großem Erfolg 
bewältigen. Daran glauben wir fest. Denn 
erfolgreiche Dinge werden sich immer nach 
vorn entwickeln. In diesem Fall sind die vie- 
len gefallenen Freundinnen ein sehr großes 
Beispiel. An dieser Stelle kann ich nicht 
anders und muss Zilan gedenken. 

Wir bedanken uns und wünschen 
Ihnen bei allen Arbeiten viel Erfolg. 

Wir bedanken uns. 
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aus kurdistan 

Gedenken an Yilmaz Güney stattfand. Sei- 
ner mit einem solchen Festival zu gedenken 
war für alle Teilnehmer sehr bedeutungsvoll. 

Konnte das Filmfestival den kurdi- 
schen Regisseuren eine Diskussions- 
plattform bieten? 

Genau das war vor allem eines der Ziele 
des Festivals. Menschen, die für das gleiche 

Ziel arbeiten, aber bislang noch nichts von- 
einander gehört haben, sind zusammenge- 
kommen. 

Die aus allen Ecken der Welt kommen- 

den 20 kurdischen Regisseure und Schau- 
spieler, die das kurdische Drama auf die 
Leinwand bringen, lernten sich kennen. Vor 
allem war es sehr wichtig und erfreulich, 
dass sich einige Regisseure zusammengetan 
haben und neue Projekte und Produktio- 
nen vereinbart wurden. Ich bin sicher und 
guter Hoffnung, dass sich die kurdischen 
Regisseure die in Berlin gemachten 

Bekanntschaften zu Nutze machen werden. 

Hat das Festival sein Ziel erreicht? 

Natürlich ja. Der aus dem Iran teilneh- 

mende Bahman Ghobadi sagte, dass das 

Festival für ihn mehr Bedeutung hatte als 
die Filmfestspiele in Cannes. Weil erstmals 
das kurdische Kino in Berlin auf einer gro- 
ßen und freien Plattform den Zuschauern 

in seiner Gesamtheit gezeigt und die Pro- 
bleme diskutiert wurden. Auf der anderen 
Seite war das 1. Berliner Kurdistan-Filmfes- 

tival für das kurdische und deutsche Volk 
eine Brücke zum Dialog. Die deutschen 
Zuschauer hatten die Möglichkeit, durch 

das kurdische Kino Einblicke in die Lebens- 
verhältnisse und die Kultur der Kurden zu 

bekommen. Ich muss auch sagen, dass die- 

ses Festival viele Regisseure zu neuen Pro- 
jekten ermutigt hat. 

Wird das Festival im nächsten Jahr 
wiederholt? 

Das möchten wır alle, aber vor uns liegen 

noch einige Schwierigkeiten. Sollten wir 
diese überwinden, ja. 
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Kurden in Aserbaidschan 
Von Steffen Riecke 

I. diesem Artikel gehe ich auf die Kurden 
in der heutigen Republik Aserbaidschan 

ein, nicht auf die kurdische Bevölkerung 
der Provinzen (West- bzw. Ost-)Aserbaid- 
schan der Islamischen Republik Iran. Die 
Existenz einer kurdischen Bevölkerung auf 
dem Territorium, das von Kurden Ostkur- 

distan genannt wird, dürfte hinlänglich 

bekannt sein. 

Im Rahmen einer Exkursion einer Grup- 
pe von Studierenden des Institutes für Tur- 
kologie der Freien Universität Berlin trafen 
wir uns auch mit Vertretern einiger ethni- 
scher oder religiöser Minderheiten Aser- 
baidschans. Auf dem Gebiet der heutigen 
Republik leben kaukasischsprachige Lezgi- 
nen und Georgier, turksprachige Tataren 
und Meshketen, Russen und Volksgruppen, 
die eine iranische Sprache sprechen, wie die 
Talysh im Süden, die sogenannten Bergju- 

aktuell 
jeden Freitag neu 

den von Krasnaya Sobota im Norden, die 
Tat und die Kurden. 

Ein Blick in die Geschichte 

Wenn auch eine durchgehende kurdische 
Besiedlung von Teilen der heutigen Repu- 
blik genealogisch nicht nachgewiesen wer- 
den kann, ist nichtsdestotrotz die kurdische 
Siedlungsgeschichte in diesem Raum sehr 
alt. Der russische Kurdologe Wladimir 
Minorski berichtet von der kurdischen 
Dynastie der Saddadiden, die die Gegend 
um Gändschä/Ganga von 945 bis 1055" 
beherrschten. Die Mutter des großen Dich- 
ters Nizami Gändschäwi/Gandgavi, der 

heute als aserbaidschanischer Nationaldich- 
ter verehrt wird, war Kurdin und auch der 

Verfasser des bedeutenden zeitgenössischen 
Fürstenspiegels "Sarafnameh", der kurdische 
Emir $araf ad-Din Ean al-Bitlisi (*1543 - 
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aus kurdistan - 

Im Laufe seiner Geschichte hat Urfa nie seine Besonderheiten verloren 

URFA 
Überarbeitung vom Kurdistan Informations-Zentrum 

    

   
ak! 

SLLLIFEINUH DIN 

ıfa liegt in Südostanatolien, nahe der 

Use Grenze Im Norden und 
Westen der Region fließt der Euphrat. Ebe- 
nen wechseln mit niedrigen Plateaus; der 
höchste Punkt ist der Karacadag mit 1914m. 
Das Zentrum der Provinz Urfa liegt 549m 
über dem Meeresspiegel. Die Menschen der 
Umgebung leben hauptsächlich von Land- 
bau und Viehzucht. Da in der Region Urfa 
ein kontinentales Klima vorherrscht, ist es 
hier nicht so kalt, wie in den anderen öst- 

lichen Gebieten. Die beste Reisezeit liegt in 
den Monaten April, Mai, Juni, September 
und Oktober. Da es im Juli und August fast 
unerträglich heiß ist, ist es nicht ratsam, in 

diesen beiden Monaten in die Region zu 
reisen. 
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Foto: Archiv 

Urfa ist aus allen vier Himmelsrichtun- 
gen über Fernstraßen zu erreichen. Bis 
Istanbul sind es 1253km, bis Ankara 
829km, bis Antakya 342 km, bis Antep 
144km, bis Adiyaman 160km, bis Diyarba- 
kir 185km und bis nach Mardin 183km. 
Der nächste Bahnhof befindet sich ım Kreis 
Akcakale und die am nächsten liegenden 
zivilen Flughäfen in Diyarbakır und Antep. 

Geschichte 

Ausgrabungen bei Ruinenhügeln und 
Höhlen in der:Provinz Urfa haben ergeben, 

dass sich ‘hier schon 8000 Jahre v. Chr. 
Menschen angesiedelt hatten. Die Gegend 
war früher dicht bewaldet, wie auch Skelett- 
funde von verschiedensten Waldtieren 
beweisen. 

Vermutlich war Urfa in der ersten Hälfte 
des 2. Jahrtausends v. Chr. Hauptstadt der 
Hurriter, eines indoeuropäischen Volkes, 

das aus der Gegend des Van-Sees Richtung 
Süden zog. Der hethitische König Schuppi- 
luliuma zerstörte um 1370 v. Chr. die Stadt, 

ein Schicksal, das sich in der Geschichte 

Urfas noch oft wiederholen sollte Um 
1200 v. Chr. unterstand die Stadt dem 
Befehl der Fürsten von Karkamis, im 4. Jh. 
v. Chr. wurde sie von Alexander erobert. 
Dessen Nachfolger bauten sie neu auf und 
gaben ihr den Namen Edessa. Ab 130 v. 
Chr. war Urfa Sitz eines Königreiches, das 

später unter römische Herrschaft gelangte. 
Bereits im 2. Jh. u. Z. breitete sich hier das 
Christentum aus, das anfänglich mit dem 
mondanbetenden Sin-Kult im nahen Har- 
ran konkurrierte. Im 4. und 5. Jh. war Urfa 
ein bedeutendes Zentrum des nestroiani- 
schen Christentums. Im 6. Jh. fielen die 
Sassaniden ein, 628 wurde Urfa von den 

Byzantinern zurückerobert, aber nur für 

kurze Zeit. Zehn Jahre später kamen die 
Araber, die die Stadt im Jahr 1030 wieder an 
die Byzantiner verkauften. Es folgte eine 
armenische Herrschaft, die ihrerseits kurz 

unterbrochen wurde von den Seldschuken. 
Im 12. Jh. machten die Kreuzfahrer auf 
ihrem Weg nach Jerusalem Halt in. Urfa 
und gründeten die ‚Grafschaft von Edessa', 
die ebenfalls keinen Bestand hatte. 1182 war 
der Kurde Saladin in Urfa und 50 Jahre spä- 
ter der Seldschukensultan Alaeddin Keyko- 
bat. Es folgten die Mongolen, ägyptische 
Mamelucken und Timur Lenk. Sultan Selim 
unterwarf die Stadt 1516, gefolgt von den 

Persern. Zuletzt okkupierten die Franzosen 
Urfa 1920 und zogen nach einjähriger mili- 
tärıscher Anwesenheit wieder ab. 

Obwohl Urfa im Laufe seiner Geschichte 

unzählige Male okkupiert wurde, hat es nie 

seine Besonderheiten verloren. Es ist das 
Ergebnis historischer Dialektik, dass die 

Kurdistan Report 105 Oktober 2002 

 



  

  

iS 

"usyyauıue ae] 

Jaurs ne azumy pun 9IIsIsjog Tefes WOy2s 

ION sne ınyuıes) 1Su MW pun USWIOJ 

uayapeg yarp3ugf puerz ISp nu asse 19p 

sne ‘st JoJ9uyady>Inp In? sojfe uuay, 'uadry 

-NZUIY USPWUYJ WOISIIOM Isyun SIISsI2Y>] AP 

pun JgaWm7z aıp yaeuel] 'USpUyISJUN YIeur 

-eytıdeg pun -useulo] sep 31IMos 3ZINM9H) 

aip wesdue] uapıom nz yIMm yJuurdag 

19 uuayy "USPpUynzy2Inp 1n3 Iosse/y Zruam 

uoA uadnynzurgg Isyun mäpng uap uurdaq 

uew usdnynzury sapp>eyasuue] 19po 

-JSpurg saladeur ‘saurs} 3g0g pun yreurey 

-deg PYOJS3L u>gjey uaum “yreuuspewo] 

pyoIssg usurs “sapndeyrdeg [SyoJ2aL ug 

-[fey usum “eydeg uajpreyds uauay2oIgsd 

“USWUNI0N33 35T “zes ssopg MPey 

gu} egamz 3PPeyaFursF Ju [Ossnysg 

19p „pH um ur uueq "ugs (azmıd 

-uUsZzI9 4, JuUay90Iga3 ur}) mäpng Y1layyo9 

off ur [ossny9g aysep} 355018 au uf] 

3494 317 puis yuyniag sıopuosagq 

gatp>q 
ıyas usstsdsging purs sneury Jsqniegg 'usp 
-J9M J9SIOgNZ uUlSMEIy pun syng Touasse] 
-3sne pur sıp ‘ussiads uadsımpgn sy ey 
zumoIg Rp S4yDLRH ayasıddı spe swun 

y3ou yeurrediıy] pun ssumgc] “Tueiog us} 
-193 ‘purs J9NsIqIeA UOL3sy USyasıpojeue u9z 
-ue3 I9p ur aflamapyur uasradg 3Ip TJYoAgO 
“Syanyy aysraısdunssyssage pun adnjerpata 
Iyas aurs ısqn InyIA zz) uoay ad] 

aypony 

3zjnusq pun 

17a1ınejsoI A9PaIM TouIwm usyaz uaje UI 

SpA sıng SIG 'SOMNgIEH U IM IPEeIS Ip 

Sing ap ıqızum vum] pun UIUITIZUI2IS 

uop ‘“uslo], UOUIOS “npaMUIIy usdrregJ013 

JJUps AM "uagadum uUSgEIO) UOA USISO) 

wrpun U9ISOPION UT IST Ing apppnury9sad 

USYUMSZUIIIS ZI UOP „ur pun oyoy woe oIA 

“IyaZIoAISU ‘JI Teseueumfes UOA YLUDSToy 

J9uUI sNe 9IM “oLmeIsaI JopaIm ıoyeds pun 

+239s9q uII1Ässy Uap UOA IP-INM yasıryaq 

usuueypA USPp UOA pun 19Tq33s3uny 

-P2IS sayasıedomaopur urn ing >Iq 

Isopey (paaıg) sepag 

PM 
Jap. yeysIoAruf) USISIO JOp “YensI9Aruf]-ueI 

JeH Ip usjuswepung Usp NZ 10ya3 usu 

my Jop paL ug "TWweD np J2p SNOIUN 
sap 21s21I2qy) Ip pun usumy you ua 
-naZ uapıgnffy Aop uayruyoa- pun uastem 
-neg uap uoy 'Zrugn saroguagmy sap JIOL 
um pun one usdue] wNp J9p Sss1raqf) 
drum y9ou Inu amay pur uenepp UY 
-Que WIOA "JUUEIGIOA pun 32J059q USJO3UOW 
up uoA UaUsunjIMm] Top ydsrewurg wap 
yseu apına as Yopunıdad Ayty>s9H) Top 

JensIaauf) 39579 Ip apImm uened U] Us} 
-[eysqiaq NaZ 331ynay arp ur sıq pun naopue 
-9Zun vened um apınm ‘333/, IJaIa gunz 
NIT, IM 2YPnap>q [IA os Top ‘ueierey 

awen; adewep IA Yyeydsyımpur] pun 
Pppue} uoa ummuszZ sadıyysım UI UeLIEH 
JeM IJeydsıraf] USYostuueruryasmmimy 1ap 
19Z op up ‘„uersepj-eu ], »ydeıds Joryr ur 
Is USYUUEU POIÄSsy ag] "Yuueyag „UeLIeH Je 
jegsey pun ny ‘np, vaweN Uap Iojun em 
peIg 31219839 UISTUOJÄGeg Up UoA spewiep 
aIq "UNnNUIZ 397018 3amz sep IpeIsaldssy 
uayfe Iop yseu uerleg em IyD A 0007 um 
uaıye[ usp u] Tem Ioedormsopuf I2p 201g 
-3sdunjpais USISIO I9p SaUlD sa ssep ‘ueu 

sTaM Isse] vaurumsaq neusd Jyaru suerse 
dunpunın 1sp pundyaZ Bp yaIs Jyomgg 
-ue UrUry °yf 'g sep ur sıg s}Ianep 11523} 

ng aUraS OTJOy SIny>IM Ju IYZ 'A 000€ 
um y9Z Iop Yas ayjards pun sezip) 15p Areıs 
ayas yauye suerref] AyDIy283I7 Ic en 
zutAOI] T9p ypıjpns unjpp 33517] uenep 

ueneg 

SzyeyulsIg, aıp pun „NO3puoW, 
Jap puis JuynIg 'uolsay J2p spjafgo ay2s 

-yder3ouy2 a1apuosag yaıs uspurjag umer 

-SBunj[jaJssny UaISOM USUID U] 'N2ZIZUOIg 

I79p sne apung adruam a3rum y9ou yane 

uaIarsx9 sneumy Isqnıeqg 'ue uaypody 

uspus3jojyseu Sp pun PHyPH Twıdssy 

TOIUoJÄgeg “usuuenp PP 337 19P Y9S120J 

-oeyare U3IOYya3 pun yazursjsyyy pun -Zunf 

I9p sne uawwWeIS 9Is Topım USMIIny UoYs 

yaryasadjeds pun -ynır aıp ups3ards ayarııs 

-pung uaJ][2}s33sne umasıy) WSP UT IT 

umasny 

"wgg‘p UOA I9SsauL 

-yamg Wurm pun u c7‘/T UOA SyoH au 

uagey uses sl „Uasse] UonegIa SOueN] 

Too] ap ypweys my yar agey ones 
3s9Ip @UUOS TOP UYOS Iap *eynyJg urg Up], 

JIy9sup usyasteurere Iap ur [eunpuad] 

um yaıs PPUIJaq uses uapIag I9p Tau 

Jay 'story) uaum ue Nouuus Ionewsdungssy 

ZOOZ JegopIO goL Yoday uejsıpıny 

a7a3uur ague] WON0T neqIa ZPZ-OPT 
uoA 19Z op ur arg] "Tequuayıa ındıy us>p 
-jJoq ueyey uaumD Hu I9um pun U3MQT 
umurn “ajpy uadtıydoypddop waur uoA 

sppipsy us}agaWS3 ursIg ur ap puis oc] 

-Zuedurg Juajeyss you aınay sdızur IP 
JO]-UeIJeR] Sep IsT Jonewusdungsag UaISSNE 
usyssyeipenb Sp uf 'Wopmem USJ019q 
unsay, pun uslsQ UNI 9I0L Tip yamp 
sjuuoy ‘aydnjıaA Aaneuwsdungssg Slayng 

pun anuu s3uR ngqn Ip oppenz aIq 
SpInm IZ}nuag “uspurjog EJif) UT USISUUI 
IP yDıs J9P UI “NaZ Jap ur yaıysesıdney 9] 
-ppenz 13us3J2q UOYI3MZ uSyastenu nz 
199eds aıp ssep ‘yaryydısıa Ist sy gg Aoayey 

-ZU2I Jap NaZ aıp ur Zunyajsyug alyı ssep 
“wauuayI3 wIomeg >Ip pun ussppdneg 
Ip uasse] OpInM negI> affapenz aıp neuad 
uvem st Juueyag Jyamu uusm yany 

(esojey en) SIppenZz 

'13e1d33 Iryeyyseu uorzsy Ip 
usgey ‘usındg uaysstojsiy USUSpuUeyIoA 

y9ou aynay aıp pun “ey yjardsa3 uauorsay 
SuapaIy9sIaa 17 Ef) IP SJoy aIq 'usp 
-J0M53 uaınyyny] Ip ummusZ WSUR nz 381 
yny-uns wsurms yur vente] SIpuosag 

"usfos usgey Iq5[33 eyıf) ur gor pun 
wepy ‘plaeg ‘sasopyy yane ssep Ysyypuıaq 
UOAeP Iofam PM swWaJsop pun IokiqaH 
Jap uaypıyas USSOTZTST usp U 'JJos Uras 
uspIoM U2IOoGa3 weyeIgy ISp Ur AYaIsA 

say] Sp SYEN sp ur >[UoH aus pam 
NO OU Tarayam sIjy "uayostqg usdıay 
aus MU eJIf) UI Say2IS]L sap Junyaysıug 

J9P UOA 99eg assıp ue uordayg Top ur uew 
ıqnef3 amay y3oN pl USprMm usyası] 
nz Z[o] Sep pun say9Ta], saura Jasseyy umz 

Ins Sep I2 wopur ‘poL sweyeigy 3}19P 
-UIYI2A 1209) YO "USUUSIgIaA UameyLE} 
-AyIS UP ne suagqne]s) WOYISHSTIyJoUoUI 
saurs uam sjeump uyr ayjfom MIN 
Zrugy suresneId I9q ‘Me ejIf) UI SZ adrura 
ueeuey] Yseu If) UoA 9a, WSUIDs Jne urey 

-eıqy yane y9ıs Hal OS 'uageyy I99[33 19Po 
uapına U210933 us}sydorg >pusmapaq 1ap 
ur Juueua3 JpeJg aIp spe uSypLIyIS Usdıay 
uap UI Is apınm 0 "Funynapag 35J013 aura 
SrBoJouypyy Uayssıwegst pun uayastergay 
J9p UI sISpuosaq Jey ep) uolay ad 

amyen pun 3YyDryDs3dH 

"U9SSe]I9A NZ uoray ap “UaIeMm US3unmz33 

T9paIm JOUrUmN Jozyessg  USUISTIENTTUT 

  

uelsipimg sne 

 



  

aus kurdistan 

Abdullah Öcalan 

Verteidigungsschriften 

Wege zu einer Lösung der kurdischen Frage 

Auszüge aus der Eingabe an dan EGMR 

Kurdistan Informations-Zentrum e.V 

  

Abdullah Öcalan 

Wege zu einer 

Lösung der 

kurdischen 

Frage 

Auszüge aus der Eingabe an den 
Europäischen Gerichtshof für 
Menschenrechte 

Kurdistan Informations-Zentrum 
e.V. (Hg.), Berlin, Eigenverlag, 1. 
Auflage 2002 

ISBN 3-936541-00-0 

142 S., 5 Euro 

Bezug: - ' 
Kurdistan Informations-Zentrum 
Postfach 12 11 22 
10605 Berlin 

58 

as Buch "Wege zu einer Lösung der 
kurdischen Frage" ist ein Auszug aus 

dem sechsten von insgesamt neun Kapiteln 
der Eingabe Abdullah Öcalans an den 
Europäischen Gerichtshof für Menschen- 
rechte. Wegen der Aktualität und Dring- 
lichkeit wurde dieser Abschnitt aus der etwa 
1000-seitigen analytischen Arbeit schon vor 
der Herausgabe des Gesamtwerks in deut- 
scher Sprache veröffentlicht. 

Neben dem Auszug enthält diese Ausga- 
be ein Vorwort von Yasar Kaya, eine Analy- 

se und das Inhaltsverzeichnis der gesamten 
Eingabe. 

Yasar Kaya 

Zur Verteidigungsrede von Abdullah 
Ocalan 

Über Abdullah Öcalan, den wertvollen 

Spross und Vorkämpfer des kurdischen Vol- 
kes, wird noch viel gesprochen und 
geschrieben werden. Er ist der Hauptarchi- 
tekt der Wiederauferstehungsgeschichte 
einer Nation, die schon am Rande ihres 

eigenen Grabes zur Beerdigung bereit stand. 
Unserer Meinung nach ist Öcalan ein 
Mensch schwieriger Zeiten. Er gründet eine 
Gruppe, es wird zum Ereignis, er gründet 
eine Partei, es wird zum Ereignis, er bricht 
in den Mittleren Osten auf, es wird zum 

Ereignis, er gründet eine Guerillaorganisa- 
tion und beginnt den bewaffneten Kampf, 

und es wird zum Ereignis. Er verkündet ein- 
seitig einen Waffenstillstand und bricht 
vom Mittleren Osten nach Europa auf, und 
es wird zum Ereignis. Seine Entführung 
und Verhaftung führten weltweit zum Ereig- 
nis und bei den Kurden zu ihrer größten 
historischen Einheit. 

Diese Kette von Ereignissen, innerhalb 

von 25 Jahren entstanden durch die Anein- 

anderreihung der einzelnen Glieder, führte 
schließlich über die Eingabe während des 
Prozesses in Imrali zu den Eingaben an den 
Europäischen Menschenrechtsgerichtshof 
unter dem Titel "VOM SUMERISCHEN 
PRIESTERSTAAT ZUR DEMOKRATI- 
SCHEN ZIVILISATION". Was beinhalten 
diese Eingaben? Meiner Meinung nach han- 
delt es sich vor allem um eine juristische 
Methodologie, um die Geschichte der sozi- 
alen Kämpfe des Mittleren Ostens, um eine 

neue und gründliche ‘Bewertung des 

Ursprungs der Zivilisation, um die 
Geschichte der kurdischen Befreiung und 
um das Manifest für eine Lösung der bisher . 

ungelösten kurdischen Frage. Es besitzt als 
Manifest der demokratischen Zivilisation 
die Qualität einer Anleitung zur Demokra- 
tie für die Völker des Mittleren Ostens, der 

als Wiege der Zivilisation auf eine 5000-jäh- 
rige Geschichte zurückblickt, einer Anlei- 
tung zum Leben für diese geheimnisvolle 
Gegend, aus der die drei monotheistischen 
Religionen hervorgegangen sind. Nachdem 
Abdullah Öcalan alles, was seit den dunklen 
Tiefen der Geschichte bis heute geschehen 
ist, alle Zivilisationen, die entstanden und 

wieder vergangen sind, und alle Kriege einer 
genaueren Betrachtung unterzieht, vernach- 
lässigt er nicht die Quelle, die Gerechtig- 
keit, das Recht, das Menschenleben und die 

Frau. In der Eingabe Abdullah Öcalans wer- 
den die Werte des Zeitalters und der Region 
des Mittleren Ostens sowie neue und stra- 
tegische Blickwinkel für eine Lösung der 
Probleme dargestellt. Offenherzig kritisiert 
Abdullah Öcalan vor allem das eigene Tun, 
die Fehler der Partei. Damit gibt er dem 
neuen Menschen und dem eigenen Kader 
eine ethische, soziologische und historische 
Anleitung zur Diplomatie. Die demokrati- 
sche Zivilisation stellt er als eine unver- 
zichtbare Alternative für die Völker der 
Region und die Lösung der kurdischen 
Frage dar. Was er sagt und schreibt, sind 
Voraussichten für viele Jahre und Tatsachen. 
Er fordert Veränderung und Überwindung 
und führt zu neuen Horizonten. Indem er 
demokratische Lösungswege für alle vier 
Teile Kurdistans aufzeigt, erläutert er histo- 

risch, wie sich Türken, Perser und Araber 

Jahrhunderte lang der kurdischen Frage 
angenähert haben. Er bringt neue histori- 
sche Perspektiven hervor. 

Er stellt neue Strategien dar, mit denen er 
versucht, die Kurden in den rasanten Ver- 

lauf des Zeitalters mit einzubinden. Alles, 

was er von ihnen fordert, ist Veränderung 
und Wandel. Die oligarchische Republik 
analysierte der inhaftierte Vorsitzende eines 
vom Komplott betroffenen Volkes. Die 
Kemalisten in der Türkei und Kurdistan, die 
religiösen und die das Kurdentum vertre- 

tenden Menschen haben neu angefangen zu 
denken. Das bedeutet die Zerstörung des 

geistigen Status Quo. Demokratie und kur- 
dische Frage kamen auf die Tagesordnung, 
nachdem das Komplott [durch das der 
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aus kurdistan 

Fünftes Kapitel: Kann die kulturelle Tradi- 
tion des Mittleren Ostens eine neue Zivilt- 

sationssynthese darstellen? 

ZWEITER BAND 

Sechstes Kapitel: Probleme des kurdischen 
Phänomens im Mittleren Osten und möglı- 
che Lösungswege 

Einleitung 

A- Erläuterung grundlegender Begriffe 
1- Gesellschaft 

2- Stamm, Stammestum, Ethnizität 

3- Nation und nationaler Staat 

4- Militärische und politische Lösung 
5- Demokratische und rechtliche Metho- 
de 
6- Staatsbürgertum und Nationalität 
7- Offizielle traditionelle Gesellschaft 

und Zivilgesellschaft 
8- Liebe zum Land und Internationa- 
lismus 

B- Probleme der Methodik und Herange- 
hensweise an das kurdische Phänomen 

C- Rahmen für die kurdische Geschichte 
a- Neolitikum und Kurden 
b- Sklavenhalter-Zeitalter und Kurden 
c- Kurden im feudalen Zeitalter 
d- Kurden ım Zeitalter des Kapitalismus 

D- Die ethnische nationale demokratische 
Bewegung der Kurden 

1- Zeit des primitiven feudalen Nationa- 
lismus 
2- Zeit des bürgerlichen Nationalismus 
3- Befreiungstendenz des Volkes 
4- PKK: Geburt, Entwicklung, Zukunft 

E- Zur Lösung in der kurdischen Frage 
1- Kurdische Frage in der Türkei und 
demokratische Lösung 

a- Zeit der feudalen Beys und Sultanate 
b- Nationalismus, Aufstand und Rück- 

schlag 
c- Neustrukturierung der Republik und 
demokratische Lösung der kurdischen 
Frage 

2- Nationale Frage und demokratische isla- 
mische Lösung im Iran 
3- Kurdische Frage der Araber und Irak 
Lösung 
4- Syrien: Erlangung von Identität und 
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Lösung durch demokratische Teilnah- 
me 

Siebtes Kapitel: Als Freiheitskämpfer 
eines Volkes in der Umklammerung 
des Komplotts 
Einleitung 
1- Geschichte der Komplotte und dar- 
aus zu ziehende Lektionen 

a- Komplotte im ersten Zeitalter 
und betrügerische Mythen 
b- Komplotte im Mittelalter und 
mit religiöser Maske 
c- Kapitalistischer Nationalismus 
und Faschismus als höchst- 
entwickeltes Verschwörertum 

1) 1800 - 1940 
2) 1940 - 1975: KDP-Phase 

3) 1975 - 2000 

2- Die Realität des Komplotts in der 
PKK 
I- Von der Entstehung bis zur offiziel- 
len Ausrufung 
II- 1978 - 88 Internes Komplott und 
Vernichtung 
III- 1988 - 98 Bandentum und weltwei- 
te imperialistische Intervention 

3- Komplotte gegen die PKK-Führung als 
Geständnisse der Angst vor der freien Iden- 
tität des kurdischen Volkes 

a- Zeit der Führungsgeburt für das Volk 
(1970-80) 
b- Soziologische Zersplitterung und 
Neustrukturierung der Persönlichkeit 

4- Wie muss das innere Gesicht des Jahr- 
hundert-Komplotts aufgefasst werden? 

a- Historische Komplotte halten die Ent- 
wicklung nicht auf, sondern beschleuni- 
gen sie 
b- Das Komplott vom 15.2. kann in 
einen dauerhaften Frieden und in 
Demokratie für die Völker verwandelt 
werden 

Achtes Kapitel: Kann das Rechtswesen 
Europas eine Lösungsmöglichkeit für die 
kurdische Frage hervorbringen? 
1- Geburt und Entwicklung des Rechtswe- 
sens 
2- Rolle des Rechtswesens bei der Lösung 
gesellschaftlicher Probleme 
3- Europas Rechtswesen, die Republik Tür- 
kei und die kurdische Frage 
4- Imrali-Verurteilung, Europäische Men- 

  N 

Foto: Archr 

schenrechtsvereinbarung und Europäischer 
Menschenrechtsgerichtshof 

a- Meine Entführung und unrechtmäßi- 
ges Vorgehen 

b- Todesstrafe und Nutzung als Druck- 
mittel gegen das kurdische Volk 
c- Politische Lynchjustiz im Imrali-Pro- 
zess 
d- Freundschaftliche Einigung am 
EuMRGh, Dialog-Suche und dem Euro- 
pa-Parlament zufallende Aufgaben 

Neunte Kapitel: Apo-Identität - Vom Clan 
zum Volk 

1- Natürliche Geburt, Auflösung der Clan- 

Kultur und der Zivilisations-Dschungel 
2- Zweifel und revolutionäre Haltung zur 
Bekanntschaft mit der bürgerlichen Gesell- 
schaft und der Republik 
3- Durch Krieg sich selbst erschaffen, aber 
bis wohin? 

4- Auf der Suche nach Frieden; Kritik und 
Selbstkritik 

Schlusswort I 

Schlusswort II 

Urfa-Verteidigungsrede 
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